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« r. 208. Post»ZeitungSliste 849. Karlsruhe , Freitag den 7. September 1900 . Telephon -Nr. 86. 10. Jahrgang .

Unserer heutige» Mittagausgabe ist das
Unterhaltungsblatt Nr . 68 angefügt .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
Nach zwanzig Jahren". Erzählung von Jda Frick. — „Kriegs¬

ind Eisenbahnwesen in China ". Von E . Landolf. — „Vor hundert
Zähren

". Allerlei kleine Erinnerungen an das Jahr 1800. XXII. Ge¬
schichte und Politik. — „Humoristisches".

Zur Neutralität Belgiens.
Angesichts der von Belgien wieder aufgegebenen Absichten, sich

an der China-Expedition der Mächte auch seinerseits durch eine srei-
Mige Truppcnmacht zu betheiligen, ist vielfach die Frage veiitilirt
worden, ob die Neutralität Belgiens ihm überhaupt ein solches
„Mitthun " gestatte ? Ucber eben diese belgische Neutralität ver¬
breitet sich neuerdings der „Hann. Cour. " in längeren Ausführungen
and hebt darin hervor :

„ Das von dem „ Matin " ansgesprengte Gerücht , Deutschland
habe gegen die belgische Expedition sein Veto eingelegt , ist bekannt¬
lich von maßgebender deutscher Stelle dahin berichtigt Ivorden, daß die
deutsche Regierung ans eine Anfrage Belgiens hin ihre Zweifel an der
ZweckmäßigkeitderEiitsendililg einer belgischenLegionnachChinazilmAus -
druck gebrachthat. Man darf sich also in Frankreich beruhigen , auch aus
oem vorliegenden Falle läßt sich kein Beweis für die angeblichen
Suprematie- oder gar Amiexiousgelüste Deutschlands konstrniren .

zeigt sich aber an diesem Beispiel wieder deutlich, wie ängstlich
darüber gewacht wird , daß von keiner Seite her der Versuch gemachtwird, dem Selbstbcstiuimimgsrecht des kleinen Staates zu nahe zuketen, und wie unendlich viel Belgien durch seine Neutralität prontirt .

An und für sich könnte uns diese bevorzugt ^ Stellung des
Königreichs gleichgültig sein , eine andere Frage aber ist die, ov sich
die belgische Regierung diese günstigen Bedingniigen nicht in einer
Weise zu Nutze macht , die die übrigen Staaten direkt
schädigt und die es Belgien ermöglicht, einen Platz einzimehnien,der ihm weder nach seiner Größe , noch nach seinen thatsächlichen
Leistungen zukommt. Es ist allgemein bekannt , welchen
gewaltigen wirthschaftlicheu Aufschwung unser
Nachbarstaat unter der Negierung Leopolds n . , des Kaufmannsauf deui Throne , gemacht hat. Seine Industrie ist zu einer nie ge¬
ahnten Blüthe gelangt, Handel und Schifffahrt nehmen von Jahr
zu Jahr größere Dimensionen an , und belgisches Kapital ist allent¬
halben ül der ganzen Welt investirt und trägt hundertfältige Früchte.
Nach der bekannten Enquete , die das russische Finanzministeriumüber die Ueberschwenunung des Landes mit fremden Kapital ver¬
anstaltet hat , sind in der Zeit vom August 1898 bis zudem gleichen Termin des Jahres 1899 in Rußland 57
ftemde Gesellschaften gegründet worden und unter diesen 57 Gesell¬
schaften waren 32 belgische . Es ist nicht der Mangel an Unter¬
nehmungslust, der andere Länder verhindert , sich in ähnlicher Weise
cmf fremdem Territorium wirthschaftlich zir bethätigen , der Grund
für die bevorzugte Stellung Belgiens ist eben iu der Hauptsachedouin zu suchen , daß es unter dem Schutz seiner Neutralität , oder
beffer gesagt , unter dem Schutz der gegenseitigen Eifersucht unterden Großmächten, dort, wo für andere der Zugang außerordentlich
schwierig ist, mit Leichtigkeit Fuß fassen kann.

, Das zur Zeit Nächstliegende und zugleich eins der besten Bei¬
spiele für die unverhältnitzmäßigen Vorcherle , die Belgien aus
ftinem Verhältniß als neutraler Staat zieht , bietet aber China .
Belgischer Unternehmungsgeist hat auch dort ein großes Terrain er¬

obert und unter dem Schutz der Mächte , die seine Neutralität garan-
tirt haben , tritt es dort eben diesen Mächten hindernd in den Weg.Dabei verfolgt es die geschickte Politik, sich je nach Bedarf in die
Clientel einer Gruppe von Mächten zu stellen, -wenn es befürchten
muß, daß seine Pläne sich mit denen anderer Staaten direkt kreuzen.So sicherte König Leopold bei der Erlangung der Konzession fürdie Eisenbahn Peking -Hankau in Peking die Unterstützung der di¬
plomatischen Vertreter Frankreichs und Rußlands, die ihren Ein¬
fluß zu Belgiens Gunsten geltend machten, um die Ertheilung der
Konzössion an Deutsche oder Engländer zu verhindern, und auf die¬
selben Mächte wollte sich der gewandte Geschäftsmann stützen, als
er sich zu Anfang dieses Jahres mit dem Gedanken trug , in China
größeren Landbesitz zu erwerben . Ob der Plan aufgegeben oder nur
auf einen günstigeren Zeitpunkt vertagt ist , wissen wir nicht . Ruß¬land und Frankreich sind es wahrscheinlich auch, die die Bildung der'
Kompagnie d'Orient protegiren, welcke sich die Erschließung des
oberen Acingtsethales zur Aufgabe setzt, aber nicht hindert den neu¬tralen Staat , heute oder morgen Anschluß an eine andere Macht zu
suchen , wenn dieser Frontwechsel sich mit geschäftlichen Gesichts¬
punkten rechtfertigen läßt .

Es ist nicht das Gefühl der Mißgunst, das uns diese Zuständebedauern läßt, um so weniger , als Deutschlandvorläufig nur in ge¬ringen Umfang von 'der belgischen Konkurrenz betroffen wird undwas speziell Ostasien und seine wirthschaftlichen Beziehungen zudiesem Gebiete angeht , höchstens durch die geplant« belgische Schiff¬fahrtslinie Antwerpen -Hongkong eine Schädigung erfahren könnte .Aber unsere Ansicht geht dahin, daß die bevorzugte Situation Bel¬
giens wenn man so sagen darf, mit 'der Ethik des Mrthschasts-lebens im Widerspruch steht. Es fit ein ungesunder Zustand , wennein Land große wirthschaftlich« Vortherle erwirbt, ohne daß es auch' nur annähernd aleichwerthige Gegenleistungen aufweisen könnte .
Jede andere Macht muß ihre wirthschäftliche Entfaltung mit Pan¬
zerschiffen und Kanonen schützen, und selbst das klein« Dänemark
sandte im Interesse seines Handels ein Kriegsschiff in die oistiasiat-
ischen Gewässer . Belgien über gedeiht wie eine Schmarotzerpflanze,die sich an den starken Bäumen emporrankt und deren Wachsthumbehindert. Man halte uns nicht vor, daß es mit seiner Freiwilligen¬legion ja auch an der Arbeit habe thetlnehmen wollen . Wenn die
militärische Aufgabe vollendet gewesen wäre, daun würde der Staat
wahrscheinlich auch eine Rechnung präsentirt haben , die in keinem
Verhältniß zu seiner Leistung gestanden hätte , und er hat wohl nichtohne Grund damit gerechnet , daß der Appell an 'die Eifersucht der
einen oder anderen Macht nicht fruchtlos geblieben wäre. Es istnur zu wünschen, daß Versuche, die Belgien etwa trotz seinem Fern¬bleiben vom Kriegsschauplatz in dieser Richtung macht , an der Einig¬keit der übrigen scheitern werden . Wir können selbstverständlich nichtdaran denken , der weltwirthschaftlichen Entwickelung des LandesEinhalt zu thun, es ist auch vielleicht nicht angängig, seine völker¬
rechtliche Stellung mit seiner wirthschaftlichen Position in Einklang
zu bringen, aber wir können erwarten, daß man sich auch im Aus¬land« die Frage vorlegt , ob es vom Standpunkt der wirthschaft¬lichen Moral sowohl wie der Utilität gerechtfertigt ist, die belgischenAmbitionen zu unterstützen.

"
... .

Die neuen Bestimmungen der Gewerbeordnung
den Ladenschluß und die Ruhepausen der Gehilfen , Lehrlingeund Arbeiter in offenen Verkaufsstellen betreffend, treten —
wie das vielleicht manchem Geschäftsmann noch unbekannt sein wird

— am 1. Oktober d . I . in Wirksamkeit. Diese wichtigen Bestiru-
mnngen lauten bezüglich der den Angestellten zu gewährenden R »he-
pau

'
sen wie folgt :
8 139 o. In offenen Verkaufsstellen und den dazu gehörigen

Schreibstuben (Komptoiren) und Lagerräumen ist den Gehilfen ,
Lehrlingen und Arbeitern nach Beendung der täglichen Arbeitszeit
eine nmlnterbrochene Ruhezeit von mindestens zehn Stunden zu
gewähren .

In Gemeinden , welche nach der jeweilig letzten Volkszählung
mehr als 20,000 Einwohner haben, niuß die Ruhezeit in offenen
Verkaufsstellen , in denen zwei oder mehr Gehilfen und Lehrlinge
beschäftigt werden , für diese mindestens elf Stunden betragen ; für
kleinere Ortschaften kann diese Ruhezeit durch Ortsstatm »» »ge¬
schrieben werden.

Innerhalb der Arbeitszeit muß den Gehilfen, Lehrlingen »nd
Arbeitern eine angemessene Mittagspause gewährt werden. Für
Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter , die ihre Hauptmahlzeit außerhalb
des die Verkaufsstelle enthaltenden Gebäudes eiunehmen, muß diese
Pause niiudesteus ein und eine halbe Stunde betragen .

Diese Bestinunungen über Ruhezeit und Pausen werden indeß
durch den folgenden Paragraphen in etwas abgeschwächt :

8 1393 . Die Bestimmungen des § 139« finden keine Anwendung
1. auf Arbeiten , die ;ui Verhütung des Verderbens von Maaren ,

unverzüglich vorgenommen werden müssen,
2. für die Aufnahme der gesetzlich vorgeschriebenen Jnvrntm,

sowie bei Neueinrichtungen und Umzügen ,
3. außerdem an jährlich höchstens dreißig von der Ortspolizei-

bchörde allgemein oder für einzelne Geschäftszweige zu be¬
stimmenden Tagen.

Dainit sind die Ruhepausen für das Personal in öffentlichen
Verkaufsstellen geregelt. Es bleiben noch die Bestimmungen über
die Ladcnschlnßstunde . Diese Bestimmungen lauten :

8 139s. Von 9 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens müssen
offene Verkaufsstellen für den geschäftlichen Verkehr geschlossen sei»».Die beim Ladenschluß im Laden schon anweseirden Kunde» dürfen
noch bedieilt tverden.

Ueber 9 Uhr Abeilds dürfen Verkaufsstelle» für de» geschäft¬
lichen Verkehr geöffnet sein :

1 . für unvorhergesehene Nothfälle , — .2. cm höchstens vierzig von der Ortspolizeibehörde zu bestimmen¬den Tagen, jedoch bis spätestens 10 Uhr Abends,3. nach näherer Bestimmung der höheren Verwaltungsbehördein Städten , ivelche nach der letzten Volkszählung weniger als2000 Einwohner haben, sowie in ländlichen Gemeinden, sofernin denselben der Geschäftsverkehr sich vornehmlich auf einzelne
Tage der Woche oder ans einzelne Stunden des Tages be¬
schränkt.

Die Bestimmungen des §§ 139c und 1396 werden durch die
vorstehenden Bestimmungen nicht berührt .

Während der Zeit , >vo die Verkaufsstellen geschloffen sein müssen,ist das Feilbieten von Maaren auf öffentlichen Wegen, Straßen,Plätzen oder anderen öffentlichen Orten oder ohne vorherige Be-
stellmig von Hans zu Haus im stehenden Gewerbebetriebe (§ 42 b,Abs. 1 , Ziff. 1 ) verboten. Ansnahnien können von der Ortspolizei¬
behörde zugelassen werden. Di« Bestimmimg des 8 55 a, Abs. 2,Satz 2, findet Anwendung.

Nach 8 139 k kann auf Antrag von mindestens zwei Dritteln
der bctheiligten Geschäftsinhaber für eine Gemeinde oder mehrereörtlich unmittelbar zusammenhängende Gemeinden durch Anordnungder Höheren Verwaltungsbehörde nach Anhörung der Gemeinde¬
behörden für alle oder einzelne Geschäftszweige angeordnet wrrden,daß die offenen Verkaufsstellen tvährend bestimmter Zeiträume oder

Badischer Geschichtskalender .
Machdruck verboten.)

, 7. September:lo33 Die Schweden belagern Konstanz .
vT?*

? Gengenbach von den Franzosen zerstört.1714 Friede zu Baden im Aargau. Breisach und Freiburg bleibenden Franzosen; Baden-Baden erhält die Luxemburger Be-
iTo» jungen und Kehl zurück .1782 Prinzessin Marie Elisabeth Wilhelmine, Tochter des Erb¬

prinzen Karl Ludwig, geboren.

Das Gebot der Usiicht.
Roman von Nina Meyke .

(Nachdruck verboten.)
(21 . Fortsetzung.)

« . »Fahre ruhig mit Deiner Erzählung fort", sagte Gräfin Elma
»ich bin durchaus nicht eifersüchtig, sondern im Gegen-

Jjv1 gespannt , wie der Roman Deiner Gesellschafterin und
77™^ Mannes schließlich endete, vor allen Dingen aber unendlich

dieses Phänomen von Schönheit und Geist wenigstens rat'titiftt , * u lernen . Erlauben Sie einen Augenblick , lieber
weit >- ^ '

D<ra*t ' Du , Mira, erzähle ohne Bedenken
5em Ausdruck gespannter Neugier hob sie die Phoi' . welche ihr Korsaküw dienstfertig hinüberreichte, an d

iL > flieste sich minutenlang in ihren Anblick, dann schütte' xn jtisem Staunen den Kops.
einem beinahe geringschätzigen AchsL "' "sch stade an diesem Gesichte nichts , was besondere Bea6

att?r Person mag nicht gerade häßlich gewesen se
StitU Q ”n? 1̂ a&en ® ie Ihre Maleraugen , lieber Fürst ?^ U3e s"" streng .genommen , nicht einmal regelmäßig, uWCHIt TttVm rrnvJK _ t . e-_ rvw . vn . . . w

noch übrig ? ! — Meiner Ansicht nach nichts , was auf diesen Titel
Anspruch erheben könnte !"

„O, bitte um Entschuldigung , Gräfin, wenn ich in diesemPunkte anderer Meinung bin ! " wandte Fürst Korfakow lebhaft ein .
„Frauen geht die Fähigkeft , ein Urkheil über die körperlichen Vor¬
züge ihres eigenen Geschlechtes zu fällen , entschieden ab . das könnennur wir Männer ! Eine klassische Schönheit ,

^darin muß ich Ihnenallerdings Recht geben , ist die junge Dame gerade nicht , trotzdemaber, oder vielleicht gerade deshalb ein entzückendes Geschöpf.Sehen Sie doch nur diesen süßen Mund , er scheint zum Küssen
geschaffen zu sein, diese sanften Angen , diesen Zug unendlicherGüte, der das ganze Gesicht durchleuchtet, kann es etwas Holderes,etwas Lieblicheres geben? Kein schöneres Mddell zu einer Ma¬donna könnte ick mir denken , als diesen wie in keuscher Domuth
oorgeneigten Frauenkopf! Ich denke mir," fuhr er leiser fort , „dieSeele dieses Mädchens birgt einen unermeßlichen Schatz von Sanft -
muth, Keuschheit, frauenhafter Dcmuth und treuer, endlos treuer
Liebe, anders vermag ich sie mir nicht vorzustellen !"

Gräfin Elma, um deren Lippen es schon lange spöttffch ge¬
zuckt hatte, brach bei dm letzten Worten ixä Fürsten in ein
sck/allenves Gelächter aus, welches sie nur mft Mühe zu bekämpfm
vermochte.

„Beim Zeus, die verblaßte Photographie macht Sie zumPoeten, Wladimir Konstantinowitsch ! " sagte sie, sich mit dem feinenBattisttuch bie Thränen aus den Wimpern tupfend. „VerzeihenSie meine Heitetkeit , erber der schmachtmde Ausdruck Ihres Ge¬
sichtes und der lyrische Ton , in welchem St« das alles vorbrachten,war zu komisch und wirkte unwiderstehlich aus meine Lachmuskeln!
Ich kann Ihnen nur einen guten Rath geben, bei Max wegen Be¬
richtigung Ihrer , mir übrigens etwas zweifelhaften Voraussetzunganzufragen, er wird Ihnen gewiß am besten sagen können , ob Siemit derselben Recht haben oder nicht . Sei so gut, Max "

, wandte
sie sich dabei halb dem vorderen Theil 'des Zimmers zu, „und be¬
friedige den Wissensdrang unseres lieben Fürsten, meiner Nachsicht
kannst Du versichert sein, ich bin in dieser Hinsicht überaus tolerant!"

Aber Graf Max , welcher regungslos am Fenster stand und in
den auf - und abwirbelndm Schnee starrte , antwortete nicht, son¬dern verlirg gefolgt von dem spöttischen Gelächter seiner Frau ,den kleinen Salon.

Hastig, als folgten Furien ihm auf 'den Fersen , durcheilte er
die ganze Reihe prunkender Gemächer, welche zwischen den Fa-
milierttäumen und seinem Käbinet lagen, und erst als er dort an¬
gekommen war , als die FlügÄ der schwerm, eichenen Thür sich
hinter ihm geschloffen hatten, als das Lachen seimr FE sein Ohr
nicht mehr verletzte, blieb er stehen und preßte mit fast stöhnenidom
Aufseufzen beide Hände gegen di« Schläfen . Herr Gott , welche
Höllenqualen er in der letzten halben Stunde ausgcstanden hatte !— Der Schwester arglos unbedachte Worte , des Fürsten bogeiffterte
Lobspenden , das höhnische Lachen seiner Frau, wie Peitscheichrübe
hatte ihn das alles getroffen ! — Ihm war, als hätten brutale
Hand : aus dem tiefsten Schrein seiner SeAe eine vevbvrgenr , aber
heilig gehaltene Reliquie hevborgezerrt, als hätte der 'banale vkick
fühlloser Gleichgiltigkeit ditses Heiligthum entweiht , geschändet,und er , ob seine Seele auch aufstöhnte in stummer Qual , er hattees ruhig geschehen laffen müssen, hatte durch kernen Laut verrathm
dürfen, was in ihm vorging . Was auch hätte er chmr könne»»- ! —
Und doch kam. er sich erbärmlich vor , doch fühlte er, tief — tief,im tiefsten Innern , daß er anders hätte handeln müssen, nicht tntt
heute , nein, viel früher, immer, sein ganzes Leben lang ! — Södh
halb war ihm das unmöglich gewesen ? Weshalb hatte er reicht
Kraft gesunden , ihr gegenüber seim Pflicht zu thun? WeschM?
da er sie doch liebte, mit seiner schwachen, vor jedem Opfer zurück¬
bebenden Liebe, aber doch liebte, so wie er zu lieben verstand !

Oft, noch am Anfänge seines thörichten, berauschenden, in liefe
Einsamkeit vergrabenen Glückes , war Ihm der Gedancke geckomme»,
sie zu seinem Weibe zu machen , ihr die ihr gebührewde Stckbtqgan seiner Seite zu erkämpfen, aber dies« Augenblicke edlerer Rogw«
gingen 'bald vorüber, und nach ihnen sank er Mr noch Uef« in
jene furchtbare 'Schwäche zurück , die ihn das Gute, trotzdem er eS Mi,fühlte, ja selbst wollte, mcht khmr, sondem feige Machen kkß.
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während des ganzen Jahres auch in der Zeit zwischen 8 und 9 Uhr
Abends und zwischen 5 und 7 Uhr Morgens für den geschäftlichen
Verkehr geschloffen sein müssen . Die Bestiminnngeu der 88 139 c
und 139 d werden hierdurch nicht berührt .

Auf Antrag von mindestens einem Drittel der betheiligten Ge¬
schäftsinhaber hat die höhere Verwaltungsbehörde die betheiligten
Geschäftsinhaber durch ortsübliche Bekanntmachung oder besondere
Mittheilmra zu einer Aeußerung für oder gegen die Einführung des
Ladenschlusses im Sinne des vorstehenden Absatzes aufzufordern .
Erklären sich zwei Drittel der Abstimmenden für die Einführung ,
so kann die höhere Verwaltungsbehörde die entsprechende Anordnung
treffen .

Was die in den vorstehenden Bestimmungen anfgeführtcn Aus¬
nahmetage anbelangt , so sollen dieselben den jeweiligen lokalen Be¬
dürfnissen entsprechend geregelt werden .

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

* Der Kaiser bestätigte die Wahl des Bürgermeisters
Brinkmann in Königsberg zum zweiten Bürgermeister Berlins
auf die gesetzliche Amtsdauer von 12 Jahren .

* Die „ Schles . Ztg . " hält die Mittheilung aufrecht , daß maß¬
gebende konservative Männer sich würden bereit finden lassen ,
einige ungewollte üble Wirkungen der Börsengesetzgebung
hinwegzuräumen , wenn von der Regierung die Initiative beabsichtigt
würde . Das Blatt glaubt zu der Annahme berechtigt zu sein , daß
bald ausführlichere Nachrichten folgen würden . Eine Abschwächung
der Börsengesetzgebung sei freilich nicht beabsichtigt , sondern eine
Initiative der Regierung zum Zweck der Abstellung offenbarer Miß¬
stände , unter welchen das legitime Börsengeschäft leide .* Nach den Informationen der „Berl . Neuest . Nachr ." darf als
feststehend angenommen werden , oaß bei den bevorstehenden Be¬
rathungen des preußischen Staatsministeriums über die Kohlen¬
frage von einem Ausfuhrverbot nicht die Rede sein wird .
Dagegen scheine eine vorübergehende Ermäßigung der Kohlen¬
einfuhrtarife vielleicht für die Dauer des Winters erwogen zu
werden .

* Der in Stuttgart tagende Apothekertag hat mit großer
Mehrheit einen Antrag abgelehnt , weibliche Hilfskräfte
als Apothekergehilfinnen mit geringeren Ausbildnngsansprüchen zu -
znlassen . Der nächste Versammlungsort ist Hannover .* Im Hinblick auf die Pesterkrankungen in England
heben die „ Berl . Pol . Nachr ." hervor , daß im Reichsgesetz über die
Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten der Bundesrath ermächtigt
sei, geeignete Maßnahmen zu treffen . Da das . Gesetz erst vom Juli
datire , seien indessen noch keine entsprechenden Vorschriften er¬
gangen . Dies werde eine der ersten Aufgaben des Bnndesrathes
bei seinem Wiederzusammentreten sein . Bei direkter Einschleppnngs -
gefahr gebe das Gesetz übrigens schon jetzt Handhaben zum sofortigen
Eingreifen , zumal auch der zunächst bedrohte Einzelstaat die im
Einvernehmen mit dem Reichskanzler festgesetzten Vorschriften durch¬
führen könne .

Von » Katholikentag .
Inl Bon » a . Rh . , 5 . -Sept . Heute Morgen 8 Uhr unternahm ein

großer Theil der Tbcilnebmer des Katholikentages eine Wall¬
fahrt nach dem nahen Kreuzberge .

In der geschlossenen General v er s a -m m l u -ng wurde der
Dank an den Reichstagsabgeordneten R ö r e n für fein mannhaftes Ein¬
treten im Kampfe gegen die Unsittlichkeit -ausgesprochen . Das Anerbieten
der Stadt A a ch en als Vorort für die nächste General -Versammlung
wurde dankend ab gelehnt . Im nächsten Jahre soll eine Stadt in
Bayern oder Baden als Vorort bestimmt werdm .

Ein Antrag von Heeremann und Genossen tritt für die freie
und ungehinderte Bewegung und Thätigkeit der Orden und Ordens -
Niederlassungen der katholischen Kirche ein . Die Katholrken -
Versammlung empfiehlt die in Eh/na kä'mpfen -de-n Soldaten der werk -
thätigen Fürsorge der deutschen Katholiken .

In der heutigen 3 . öffentlichen Generalversamm¬
lung sprachen zunächst der Abgeordnete und Volksschullehrer S i t t a r t
aus Aachen über Kirche und Volksschule sowie Rechtsanwalt Fahren¬
bach aus F r e i b u r g i. B . über die quantitative ungenügende Betheilig¬
ung der Katholiken am höheren Studium . Es fei Pflicht
der Katholiken und im Interesse der materiellen Wohlfahrt geboten , sich
mehr als bisher an dem höheren weltlichm -Stüdium zu betheiligen .

Vom Kardinal R a m p o l l a traf ein Schreiben ein , wonach der
Papst der Versammlung den apostolischen Segen ertheilt ,

Oester » eich -Uttgar « .
Zur Krisis .

Die Auflösung des Reichs raths wird als eine so gut wie
beschlossene Sache angesehen . Zur Vorgeschichte dieser Maßregel
ist , wie die „ Frkf . Z .

" hervorhebt , zu bemerken : Der ungarische Minister¬
präsident S z e l l , besorgt um das Zustandekommen des autonomen Zoll¬
tarifs , rieth schon im Sommer , daß das Parlament im Herbst noch einmal
einberufen und dann im Fall von Obstruktion a u f g e l ö st werde .
Darin wurde >er von Gcheimrath Chlumecky unterstützt . Der österreich¬
ische Ministerpräsident K L r b e r jedoch weigerte sich, diesen Plan a -nzu -
nchmen , weil er behauptete , daß das P a r l a me n t im Herbst arbeits¬
fähig sein werde . Er rechnete dabei auf ein gewisses Entgegenkommen
der Jungczechenführer , 'denen er sich vorher schon in anderer Weise gefällig
erwiesen hatte . In dieser Hoffnung sah sich jedoch Korber getäuscht ,als die I u n g c z e ch e n , nachdem sie den Sommer über leidlich Ruhe ge -

Seine adelssiolzen Eltern , seine vornehme Familie , die ihre Ahnen
unter den ersten 'des Reiches zählte , deren Stammbaum bis tief in
die graue Vorzeit hinctbkeichte , was würden sie sagen , wenn er , der
einzige Sohn un !d Ebbe ihres Namens , ihrer glänzenden und
ruhmreichen Vergangenheit mit diesem wahnsinnigen Vorsatz her¬
vorzutreten und ihn zu verwirklichen wagen wollte ? — Wie einen
Entarteten würden sie ihn ausstoßen , und wie , wie sollte er das
spöttische Achselzucken all jener glänzenden Kavaliere uiid Damen ,
di - ihm heute freundschaftlich die Hand drückten , ertragen ? -—
Ne '

n, das ging nimmermehr ! — Dann wurde das Kind geboren !
Er begrüßte es mit einer Art scheuen , unbestimmten Furcht ; denn
sein Erscheinen drohte eine Last neuer Pflichten auf ihn zu wälzen ,
und war sein Gewissen , ihr , der Frau gegenüber , die ihm ohne Be -
dertten sich und ihr unbescholtenes Leben zum Opfer gebracht hatte ,
leichter zu beschwichtigen gewesen , dem Knaben , seinem Blute gegen¬
über , wollte es ihm nicht gelingen . Ihn 'beschlich ein quälendes Ge¬
fühl der Schuld bei seinem Anblick , die stumme , wortlose Bitte ,
welche er nur zu oft in den Augen Annas zu lesen glaubte , wenn
sie ihm mit traurig -glücklichem Lächeln

'das Kind hinhielt , war ihm
ein Vorwurf , der ihm sein Gewissen von Tag zu Tag schwerer be¬
lastete . Er begann die Nähe des abgelegenen Hauses , die Nähe der
Frau mit dem kummervollen Blick zu fürchten , begann beide in er¬
bärmlicher Feigheit zu meiden , und endlich war sein Entschluß ge¬
faßt . Er ertrug diese moralische Marter nicht länger , beschloß für
die Existenz von Mutter und Kind zu sorgen , es ihnen materiell an
nichts fehler zu laffen , aber sie zu verlassen , um so mehr , da eine
von seiner Familie geplante Herrath -Grund und Veranlassung zu
solchem Vorgehen gab , so wenigstens redete er sich ein . Diesen Ent¬
schluß führte er aus , mit kalter Grausamkeit , vor welcher ihm selbst
in tiefster Seele graute . O , dies « Abschiedsszene ! Durch Tag « und
Nächte verfolgte ihn die Erinnerung an sie, um ihr zu entfliehen ,

'• stürzte er sich in den Tan -mA betäubender Vergnügungen , aber selbst
- mtthck» verfolgte fie ihn , selbst dort konnte er sich ihrer oft genug

halten hattm , in den letzten zwei Wochen wieder radikale Volksversamm¬
lungen einberiefen und der Obmann des Jungczechmkl -uos , P a c a k, be¬
stimmte Zusagen über das künftige Verhalten seiner Partei ver¬
weigert « . Nun entschloß sich Körber plötzlich , auf den Plan Szells
und Chlumeckys einzugehen , doch nahm er nur dessen zweiten Theil , die
Auflösung , an . Den ersten Theil : nochmalige probeweise Einberuf¬
ung des alten Hauses , lehnte er ab , weil er allzu große Skandale fürchtet .
Ueber den Zeitpunkt der Neuwahlen verlautet noch nichts Bestimmtes .
Es liegt überhaupt der ganzen Aktion kein bestimmter Plan vor .

dratlkreich .
— Der Kongreß der englischen Handelskammern in

Paris wurde gestern früh im Pavillon des Colonialmiuisteriums
auf dem Trocadero eröffnet . Handelsminister Will er and hieß den
Kongreß willkommen und fügte hinzu , die Anwesenheit des Kongresses
in Paris sei an sich die beste Antwort für diejenigen , welche bemüht
seien, Zwietracht zu säen zwischen 2 Völkern , welche geschaffen seien ,
sich zu verstehen und zu schätzen und die so viele Handelsiutereffen
unter einander verbinden .

Rußland .
lick Ueber die wahren Gründe , die den Zaren von 'dem

Besuch der Pariser W e l t a u s st e l 1 u n g ab -
geha -lten haben — eftn 'Besuch , welcher thaPchlich geplant und be¬
reits bis in alle Einzelheiten vorbereitet -war — geht den Dresd .
Neuest . Nachr . von besonderer Seite eine Information zu , die das
Blatt mit Rücksicht auf die Quelle als absolut authentisch bezeichnet .
Nach den Mittheilrmgen desl Gewährsmannes ist lediglich eine
keineswegs un -berechigte Furcht vor einem anarchistischen Koup die
Ursache der Absage des Besuches gewesen . Es hat sich grade in 'der
letzten Zeit gezeigt , daß es noch immer nicht gelungen ist , einige 'der
Hauptstützen der Propaganda der Dhat , welche in der letzten Zeit
von Amerika nach Europa übergesiedelt sind , ausfindig zu machen
und zu verhaften . Der Petersburger Polizei gingen in der letzten
Woche mehrfach Beweise dafür aus Men zu , daß die beabsichtigte
Reife des Zaren nach Paris aller Wahrscheinlichkeit nach eine anar¬
chistische Gelegenheit zu einem Mtent -atsverfuch bieten sollte .
Aus diesem Grunde hat sich der russische Polizei -
minister veranlaßt gesehen , dem Zaren dringend Nähe zu legen , die
Pariser Reise zu unterlassen . Das dem Zaren vorgelegte Material
muß derart überzeugend gewesen sein , daß noch in zwölfter StuNde
die Absage des Pariser Besuches beschlossen wurde , ein Beschluß der
in erster Reihe auf die dringende Bitte der Kaiserin gefaßt worden
sein dürfte .

" " ■ ■ - ■. . I— . I . —

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Groß her -zog habon Sich unter

dem 28 . -August ds . Js . gnädigst bawogen gefunden , den Rejerendär
Wernher Freiherr von Rotberg von Rheiniweiler -zum Hofjunker zu
ernennen .

-Seine Königliche Hoheit der Großherzog -haben unterm 23 .
August ds . Js . gnädigst geruht , den Professor Franz Heilig an -der
Realschule in Müllheim in gleicher Eigenschaft an die Realschule in Bruch¬
sal zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großher -zo -g haben Sich unter
dem 26 . August ds . Js . gnädigst geruht , den nachbenanmten Lehr -amts -
praktikanten unter Ernennung derselben zu Professoren elaimäßige Pro -
sessorenstellen zu übertragen -und zwar :

dem Max Schütz von Bruchsal an der Realschule in Gberbach ,
den : Jos . Müller Von Hetlingen an der -Realschule in Schopfheim ,'dem August Burger von Tauberbischofsheim an der Realschule in

Müllheim ,
dem Dr . Franz Walter von Neuweier an der Realschule in Walds -

Hut und
den » Franz H e i n -i k e l von -Baden an der Realschule in Kehl .'-L-eine Königlich : Hoheit der G r o ß h e r z o g haben unterm 26 .

ds . Js . gnädigst geruht , den Reallchrern Johann Huber an der Real¬
schule in Kenzingen auf fein unterthänigstes Ansuchen auf Beginn des
koinmehdm Schuljahres , d . i . aus 11 . September d . I . ,

-unter Anerkenn¬
ung seiner langjährigen und ixem geleisteten Dienste in den Ruhsstand zu
versetzen .

Die Ucberiragung der für den Bezirk 'der Kaiserlichen O -bervost -
direttion in Konstanz erledigten Postin -spcktorstelle an den Postkassirer
T h e v e s aus Minden , unter Ernennung desselben zum Postinspektor ,
hat die Höchstlandeshcrrliche Bestätigung erhalten .

Badische Chronik .
X Mkannyeim, 4. Sept . Einer Bekanntmachung des Volks-

schnlrektorates entnehmen wir die Thatsache , daß nächste Ostern die
ehrwürdige Schiefertafel ans sämmtlichen Klassen der hiesigen er¬
weiterten Volksschule verschwinden wird . So sehr diese Maßnahme
vom gesnudbeiilichen und pädagogischen Standpunkt aus zu
begrüßen ist , so dürfte doch von Seiten vieler
Eltern die erhebliche Mehrbelastung , die durch fortgesetzte Anschaffung
von Schreibheften entsteht , recht hart empfunden werden . Die unent¬
geltliche Abgabe der Lehrmittel an sämmtliche Schüler wird durch
diese Neuerung wohl unabweisbares Bedürfniß werden .

ii Mannheinr , 5 . Sept . Das Gasthaus „ zu -m weißen Lamm "
wurde bei der gestrigen ZwangIverstei -gerung zum Preise von
260 000 Mark 'dem Direktor 'der Ritterbrauerer in Schwetzingen
zugeschlagen ._hiniiMjimiii■

nicht erwehren . «Seit wehr als zwei Jahren - hatte er sie nicht ge¬
sehen , und auch nichts von ihr gehört . (Fortsetzung folgt .)

Bermischies .
Darmsta -dt , 4 . Sept . Einen für sein Alter bemerkmswerihm Drang

nach krigerischen T -Haten -bekundet der bereits 66 Jahr « alte S chnh -
macher Schäfer aus Uffhofen in Rheinheffen . -Schäfer , der noch ein
Mann von martialischem Acußcrn ist , erschien dieser Tage bei dem Melde¬
amt in Mainz und bot sich als Freiwilliger für -das Expeditions¬
korps nach C h i n a an . Als man ihm bedeutete , daß «r sich in die heute
übliche Art des Dienstes doch wohl nicht mehr einleben könnte ^ wies er auf
seine zwölfjährige , von 1866 bis 1867 a-bgelrist -ete Dienstzeit hin und be¬
tonte , daß ein alter Soldai sich leicht in alle Verhältnisse schicken könnte .
Den Hinweis auf sein Alter beantwortete -er damit , baß ja a -uch der noch
eiwas ältere — Graf Waldersee eiben nach China abgereist sei . Er sei
völlig gesund und fähig , jede Strapaze zu ertragen . Er sei z-um Entschluß
gekommen , da er alleinstehend sei . Seine Frau habe er verloren , und
seine Kinder seien bereits erwachsen und vcrheirathet . 'Man versprach dem
Tapfern . seinen Antrag später , wenn dies nochwondig werdm sollte , gern
zu berücksichtigen .

— Budapest , 5 . Sept . Die Ortschaft Bucs im Zolyoner
Komitate ist bis auf einige Häuser niedergebrannt . Schule , Pfarr¬
haus und eine Brücke sind vernichtet .

— Pom , 5 . Sept . Die Amerikaner Harry Kengel und George
Loughney vom geistlichen Seminar in Eichst « ett . welche sich in
den Katakomben von Santa Domitilla verirrten und während
der Nacht von mehreren deutschen Kanieraden mit Fackeln unter
Führung des Archäologen Marsncki gesucht wurden , sind heute
Morgen um 3 Uhr von diesen anfgefunden worden .* Arnsiel , 5 . Sept . Die Polizei überraschte vergangene Nacht
drei Einbrecher , 2 Ungarn und ein Engländer , welche in einem
Juwelierladen der Rne Royal eingebrochcn waren . Bon der Polizei
verfolgt , flohen die Diebe , wobei letztere Schüsseabgabeu , wodurch
ein Polizist getödtet wurde . Der Mörder und ein Genosse
desselben wurden verhaftet .

* Mannheim , 5 . Sept . Ueber «inen Unfall , der sich am
tag in hiesiger Stadt zngetragen , wird dem Neustadter » Pf .
aus Weisenheim Folgendes geschrieben : Laut soeben
dahier eingetroffener Nachricht wurden drei geachtete hiesig « B
in Mannheim von einem schweren Unfall betroffen . Als dies
in der Nähe der Schwetzingerstraße in einem Gespräch beisaru»
standen , nämlich David Mayer , Adolf Binnhcimer und David Botz
mann , wurden sie von einem wüthend gewordenen Bullen angegrW
Mayer mußte in das Spital überführt werden , während Binnhch ,mit Verletzungen im Gesichte . Bohrmann aber mit dem Schrßj
davoukam . Die Verletzten finden allseitige Theilnahme .

* t * Plankstadt , 5 . Sept . Von -der Schwetzinger Eskadro » l
D ragoner - Regiments Nr . 21 sind ungefähr 20 Mann seit heute auf «j»
Zeit zur Hilfeleistung bei -der Aufräumung der -Trümmevstätte der B « ,
katastrophe thätig . I . K . H . die Groh '

herzogin f-artM * außer 800 $ ),
noch « me große Kiste Weißzeug aller Art an 'das Hilfskomitee für
Brandbeschädigten . Von allen Seiten kommen die Gaben reichlich . Ha ^
sächlich sind es Kleide : und Wäsche aller Art , welche in großen Menge » ^
gegangen sind , so daß bis jetzt in dieser Beziehung -alle Anfordern »
erfüllt

'
werden konnten und hofft man , daß -auch soviel Geld eingcht . h,

die größte Roth gelindert werden kann . Eine -Einnahmequelle hat {das Hilfskomitee erschlossen durch Den Verkauf von Photographien
Brandstätte . Es sind 9 -wohlgelungen « Ausnahmen des PhotograH
Heinrich Menzel in Plankstadt . die zu 1 .50 M und in kleinerer Ausgabe ,
1 <H zu Gunsten der Beschädigten verkauft -werden .

*
* Asorzheim . 5 . Sept . Von einer Ratte angefteffen toty

das 4jährige Kind eines Goldarbeiters in der Entingerstraße . $
Mutter des Kindes , welche neben demselben schlief , hörte das Sit
schreien . Als sie nach ihm sah , bemerkte sie , daß das erste Glied des recht
Zeigesingers abgebissen war . — Zur Zeit herrscht unter dem $
flöget hier eine bösartige Seuche . Man steht nicht selten an i,
Ufern der Enz todte Gänse uub Enten . Die Thiere fallen plötzh
um und üereubeu .

£ Aaden -Aaden , 5. Sept . Der Geburtstag S . K. H. fe
Großherzogs wird , wie alljährlich , so auch diesmal , in unserer St «
in festlicher Weise begangen werden . So veranstaltet das Sitz
Kur -Komitee ani Vorabend , Samstag den 8. September , im groß
Saale des Konversationshauses ein großes Festkonzert , in welch,
neben dem Städt . Kur -Orchester unter Direktion des Herrn Kap ,
meister Paul Hein die Konzertsängerin Madame Nina Fall ,
Dalcroze aus Genf und der Violin -Virtuose Herr Professor Hq
Heermann ans Frankfurt a . M . als Solisten Mitwirken werd ,
Am Sonntag , den 9. September , findet Mittags Festessen im %
staurationssaale des Konversationshauses statt . Am Sonntag Ab»
veranstaltet sodann das städtische Kurkomitee ein großes Fev»
werk , dessen Arrangement dem Hofkunstfeuerwerker Hra
Wilhelm Weiffenbach aus Stuttgart übertragen ist. Ab
wärtige Besucher werden besonders darauf aufmerksam gemäß
daß die günstige Zugsverbindung es gestattet , den Festlichkeiten »
Abend bis zum Schluß beiwohnen zu können . Der Besuch uns««
Bades hat sich in letzter Zeit in erfreulicher Höhe gehalten , täglij
kommen ca. 500 Fremde hier au . Gegenwärtig findet ein GaW
des Tegernscer Bauerntheaters statt .

bn Kehl , 5 . Sept . Der 12 J -a-hre alte Sohn eines SttaWW
Schutzmannes , welcher sich bei Verwandten in Auenheim a-üshrrlt , st
(jeftern Nachmittag nach der Dreschmaschine auf der Mühl -e zu Boderswd
Der Knabe saß auf dem Pferde , fiel herunter und der schwedbelad «
Wagen ging dem Unglücklichen devatt über de-n Kops , daß -die rechte A
sichtsseite abgetrennt und der Schädel gespalten -wurde . Der -Knabe tat »
nach Straßburg in die Klinik gebracht .

$ Lahr , 6 . Sept . Der Geburtstag unseres Großherzogs wird 1
Samstag mit Festakt in der Volks - -und -Mrgerschule , am Sonntag »
Kirchgang , Huldigung der jungen -Staatsbürger , Ueberreichung der Ghn
Zeichen für Feuerwehr und Arbeiter , Festessen im n -e-ukbewirtheken -GH
„ zum Pflug "

, Nachmittags Gratisko -n-zert der Stadtta -pelle im Stadig -aril
und Abends Feuerwehrbankett im Adlersaia 'l« geßeiett .

GD -Lahr, 5 . Sept. Dem hiesigen Reichswaisenhaus ist z. I
eine Stiftung von 4000 Mark geniacht worden , von deren Zinii
alljährlich am Sedanstage den Zöglingen eine festliche Veranstalt »
bereitet werden soll. In diesen « Jahre bestand dieselbe in em
Ausflug nach Straßburg , der am Sainstag den 1 . Sevtember «Ä
geführt lvnrde . Mit der Straßenbahn ging es Früh 7 Uhr 44 M
«
'
«ach Kehl , «voselbst man ii « der „ Stadt Straßbnrg " das Mittagch

einnahm . Nachher brachte sie die elektrische Bahn nach Straßbiiq
dessen Besichtigung unter Führung der Herren Nedderlnanu m!
Vouhof angetreten ivilrde . Uin 7 Uhr fuhren sie dann wieder heil
hochbefriedigt von dem genußreichen Tag .

IO Kürzell (A. Lahr ) , 5 . Sept . Eil » großer Leichenzng beweA
sich heute nach dem Friedhof . Es ivllrden die sterblichen Ueber»
des ev . Pfarrers Fr . Ried in die kühle Gruft gesenkt . An d«
Leichcnbegängniß betheiligte sich auch zahlreich die kath . §i«
wohnerschaft , der kath . Kirchenchor , der Militärverein . d>
EilUvohnerschaft der Filiale Schutterzell , sowie der MiM
verein dieser Gemeinde . Zivanzig auswärtige GeistA
waren erschienen , um ihrem Amtsbrnder die letzte Ehre z>» eriveist
Vor dem Trauerhanse sang der kath . Kirchenchor ein Lied uub «
Grabe der Männergesangverei «». Der Dekanatsstellvertreter , H«
Pfr . Maier von Diiigliiigen , «vidmete dem Verstorbenen einen war «
Nachruf «md «vürdigte die Verdienste desselben während sei«
langen Slmtsthntigkeit . Ans den Personalien entlieh«
wir folgendes : Der Entschlafene erreichte ei>l Alter von fo
nahe 73 Jahre ». Von 46 Dienstjahreu widmete er nahezn 37
hiesigen evang . Gemeinde und der Filiale Schutterzell . 30 I «
verivaltete er das Amt eines Diözesankaffenrechners und 10 I «?
war er Mitglied des Diözesanausschnffes . Bei der vor etwa ii
Wochen abgehaltenen Diözesansynodc lehnte er mit Hinweis ans s«>
Kräfte eine Wiederwahl ab . Es stellten sich bei ihm ein Halsleid«
und eine Lungeliverschleimuilg ein . Nach kurzer Krankheit entsO
er sanft in Folge einer Herzlähmnng .

* EnnneNdinge » , 4 . Sept . Der dritte Tug -der 40 . Wa -ndn -ch
sammlung des Badischen Vereins für Bienenzucht war emster Arbeit -
widmet . Kurz nach 9 Uhr fand i-m Rachhausf -aale die Genemlversai «
lung des Vereins statt . Die Versamml -ung war a -ußerorde -ntkich gut
sucht . Zunächst erstattete der erste Vorstand , Herr Oberwmtm -aim F"
den Geschäftsbericht für die letztverflossenen beiden Jahre . Mit Fra « ,
vernahm die Versammlung , daß eine ruhige und sichere Fortentwickelung ^ >
Vereins zu konstatiren sei . Der Mitg -liedersi -and -habe sich von 6122 ! '

rund 6700 gehoben . Vorliegende Neuanmeldmrgen un -d das gute N '
ließen erwarten , daß der Verein in diesem Jahre -noch 7000 Miigli ^
stark werde . Sodann erstattete der Rechner des Vereins , Herr ,
Niederschopfheim , den Rechenschaftsbericht . Die Einnahmen bet » -
1898 10 520 .66 Mark . Ausgaben 9448 .41 Mark . 1899 EnrnM -
10 702 .03 Mark , Ausgaben 9494 . 92 Mark . Das Vermögen -des SW »
beträgt nun ca . 12,000 Mark . Na -mens der Revisoren sprach Schöpf
Schopfheim und wurde dem Kassier Dechargc « rtcheiki . — Die Punkte 4 *
5 warm insofern gemeinsamer Natur , als es sich darum hudelte , #
Gssainmtverein wie auch ven einzelnen Bezirks -Veveinm die Recht « <■*
juristischen Person rm Sinne d«S Bürgerlichen Gesetzbuches zu erwe ^
Die diesbezüglichen Statutmänderungen -wie a-uch das n -eue Statut fuft
Bezirks -Vereine fanden die Züstrmmung -der Versammlung . Zu ei
ausgedehnten Debatte gab -die Frage der sogen . Hastpflicht -Versiche ^
Veranlassung . Man einigte sich schließlich dahin , daß -der Vorsialkb -
gutsundirten Versicherungs -Anstalten in Verbi -n -du -ng treten soll , u-m
Mitgliedern eine billig « und freiwillige Versicherung zu ermöglich « ^ -
Dem Bezirks -Verein Waldshut wurde aus -besonderen Gvimdmr 100
als Geschenk überwiesen . Es soll jedem Mitglied sretgestellt sein , wev
Bezirks - Verein es sich -anschließe . Zu Ehrenmitgliedern des Vereins &
den ernannt : Herr Bezirksgeometer Bühler - Siockach -und Herr Geh . $
Rath Salzer - Emmcndingen . Die hierauf vorgmommene Vorstands »
ergab die Wiederwahl von 7 . die Neuwahl zweier Herrm , u . a . kam
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1902 to Schwetzingen statt . — Beim letzten Punkt wünschte di « Ver
lnna daß auf der Schwetzmger Ausstellung besondere Preise für

- Lettinnen « usqesetzt würden . Nach Schluß der Versammlung vereinig -
«ch 91 Persmien im Hotel Post - um Festessen. Herr Pfarrer Schwerer

di« Tischrede , die in « in Hoch auf unseren Gwßherzog und unser «
^ otzherzogm ausk

'
langen . Dm hohen Herrschaftm wurde nachfolgendes

Tetegramm
^

ges
^ l den Großherzog Friedrich , Schloß Mainau .

Di : zur 40 . Wanderversaimnlung des badischen Landesdienenzucht -
« leias in der schönen Markgrafenstadt Emmendimgen versammelten Imker
^ drnS entbieten Euer König ! . Hoheit , unserm vielgeliebtm Markgrafen

Ihrer Kgl . Hoheit der Frau Großherzogm für das warme Interesse
md die Fürsorge , die Euer Kgl . Hvheitm unsem bienen-züchterischen Be¬

dungen stets gnädigst gewidmet haben , erneut die Versicherung tiefge -
»Sltm Dankes und unwandelbarer Traue und Ergebenheit .m Der 1. Vorstand : Obera-mtmmm Frech.

Die Antwort der Großherzoglichen Herrschaftm lautet :
„ Die Großherzogin und ich danken den versammelten Amkern

« atzKls für den so warmm Ausdruck treuer Gesinnung . Wir smdm
unsere aufrichtigen Wünsche für rin ferneres Gedeihen für die schönm
Seüiebuvgm zur Hebung und Förderung der Bienenzucht .

Friedrich , Großherzog ."

Dies « herzlichm Worte erweckten in der zahlreichen Versammlung
belle Begeisterung . Zahlreich « Gäste machtm gestern einen Ausflug ins
Mmthal . der wohl gmau wie alle anderm Veranstaltungen die Theil -
aebmer befriedigen wird .

X Bernau (A . St . Blafim ) , 3 . Sept . Sonntag dm 23 . Sept .
„ irv die Eröffnungsfeier des nmm Vereinswsges St . Blasim - Spietz -
born stattfinden . Am Vorabmd werden sich di« Festtheilnehmer Abends
in der Krone in St . Blastm zu einem gomüthlichm Zusammensein ern-
fiiiden . Am Sonntag Morgm um 8 Uhr 'werben sich die Theilnehmer
durch den Kohlenwald zur Glashofsäg « und Bemauer Brücke begeben. Um
halb 10 Uhr findet der Aufstieg auf dem nmm Weg zum Spießhorn statt .
Auf dem Eggpaß zwischen Bernau und Menzenschwand . wo eine schöne
Schutzhütte errichtet ist. wird Rast gemacht werdm . Hier wird das weithin
als vorzüglich -bekannte Gasthaus zum Adler in Bernau -für eine famose
Erfrischung sorgen . Die Rast soll zu einem Volksfest werdm , wozu die
tüchtige Musik -Bernaus durch ihr« gut eingeschulten Wessen einen wssmi -
kichen Theil beitragm wird . Um 12 Uhr (wird aber Wohl etwas später
weiden ) wollen sich dir Festgäste über das Spießhorn , Glockenführe (Her -
zogenhom) , Grasmmatt zum Feldberger Hof -begeben, 'wo um 3 Uhr Nach¬
mittags ein gemeinschaftliches Mittagessen stattfinden wird . Wie wir vcr -
nehmm, wird sich auch der Präsident -des Schwarzwcrllwereins , Herr Prof .
L . Nm

'
mann zur Feier einfinden . Bei ungünstiger Witterung dürfte es

erwünscht sein , das Volksfest im Gasthaus zum Adler in Bernau abzu -
k !i«n, wofelbll ein« größere Beiheiligung gewiß zu erwarten wäre .

p Lörrach . 5 . Sept. In vergangener Nacht wurde in der
Jeidenfabrik Emil Seeliger in Hiiningen eingebrochen nnd ca. 30
Stück Seidenstoffe von 50—60 Meter Länge gestohlen. Von den
Spitzbuben fehlt noch jede Spur.

Badener in China.
* Auch ein Sohn Badens ist in Peking gefallen ! Gr ge¬

hört« zu dem eingeschlossen gewesenen Detochement des 3 . See¬
bataillons und fiel bei -der Vertheidigung -der Gesandtschaften. Es
ist daS der am 23. September 1878 in Mengen geborene Seeso-ldat
Gugel - Im Namm der deutschen Marine-Infanterie widmet der
stellvertretende Inspektor Dürr den Gefallenen einen Nachruf, in
dem eS heißt : In schwerem Ringen für Deutschlands Ehre starben
sie den Heldentod für Kaiser und Vaterland . Trauernd gedewken
wir mit der Angehörigen der fern von der Heimath Ruhenden; ihre
Namm bleiben unauslöschlich und für alle Zeiten in der Kriegs¬
geschichte tingegraben.* Weisweil, 4. Sept. Bei den Kämpfen in- China ist auch
unsere Gemeinde durch mehrere Soldatm betheiligt , und schon hat
«in« derselben für das Vaterlandes Ehre geblutet. Es ist der Sohn
des GemeindewaldhitterH MH . Pfisterer , der vor Ausbruch
der chinefischen Krisis beim Seebataillon in Mlhelmshaven diente
und bei der Erstürmung der Takuforts verwundet -wurde. Nach
einer dem Vater zugegangenen Meldung soll sich der junge Mann
im Lazareth in Tsingtau auf dem Wege der Besserung befinden .
Die letzten Tage gelandet und auf dem Marsch nach Peking sind
Christian Math iS und Friedr . Stöckliu . Jener, der Sohn
de- Taglöhners Matthias Mathis, diente beim 3. Bad. Inf .-Regt .
Nr. 112 in Mülhausen i. E., dieser, der Sohn des Feldhüters Georg
Stöckle, bei den gelben Dragonern in Bruchsal. Als Vierter nahm
letzte Woche der Sergeant Wilh. R a i t h, der -bisher bei den schwar -
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Aus beu Nachbiirlällderir .
* Aeiklr»«« , 5. Sept . Auf eine ganz originelle Art suchte

«in ledig« Kaufmann hi« seine Unterschlagungen zu verdecken. Er
fabrizierte aus Pfeffermünztabletten Geldrollen (10 Pfennigstücke)
und legte sie in die Kaffe. Der plumpe Schwindel wurde aber
entdeckt und eS erfolgte am Montag die Verhaftung des ungetreuen
Mmschm .

st) Naoenssnrg, 8. Sept . D« Verbandstag der süddeutschen
katholischen Arbeitervereine sollte am 16., 17. und 18 . September
dahi« seine Verhandlungen abhalten . Wie nun der Vorort Stutt¬
gart hi« h« meldet, muß eingetretener Hindernisse wegen der Tag
verschoben wrrden. D« schon vorher am Sonntag, den 14. Oktober ,
beUmmte Delegirtentag dieser Vereine wird dagegen an diesem Tag
stattfinden .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 6 . September.* Kofkrricht. Ihr « Königlichen Hoheiten der Großherzog und

t
b» Großherzogin fuhren Dienstag Nachmittag mit I. K. H. der

tAogin von Genua nach Schloß Heiligenbcrg zum Besuch II .D. d«S Fürsten und der Fürstin zu Fürstenberg und kehrtenAbE nach Schloß Mainau zurück.* K«r Aostanweisnngsdtenk mit dem Gebiete des früheren
Oranje-Freistaats ist nach längerer Unterbrechung wegen des Kriegs-
SllswndeS neuerdings wieder hergestellt worden . Es können deshalb
Pastanweisungen nach verschiedenen , bet den Postanstalten zu er-
Mgevdtn Orten jenes Gebiets jetzt unter den früheren Bedingungen«mittelt w« den.* A»KtzaKluarsprnfung . Im November d . I . tvird eine Jnstiz-
anuarsprüfmig stattfinden . Die Annieldungen flild bis letzten Sep-
U«v« beim Justizministerium einzurelchen.

Dem Gewcrbeveretn Karlsrrche ist vom Gr. Landeskom-
«ItM der Stimmzettel zur Handelskammerwahl zugegwngen mit der Auf- den 8,
cn w

die Wahl alsbald vorzunehmen und den Stimmzettel vor dem
?S. Mit. — hei Verlust der Giltigkeit — rinzusenden. Der Gewerbe-°«nn Karlsruhe hat desbalb auf Mittwoch den 12. ds . Mts . Abends 8

fisr m den Saal III der Brauerei Schrempp eine außerordentlicheHaupt -°ssi?""nlung anbevamnt und all« seine Mitglieder , welch« Handwerks-«eP« find und wider einer wahlberechtigten Innung , ein« Fachgenossen -
«iu 0t>tX BisterVereinigung noch dem Han-dweriewerein angchören, ein-

Es -sind dies, mit dm in den Meist«v« einigungm -Gvü-nwinkel
A Ruppu« , -welche dem Verein angeg-liedert und hier stimmberechtigt
i»

' Handwerksmeister . Ander « Mtglied« und Gewerbetreibende,i» « ch .
BSrtnn , welche keine Handwerk « find nn -Sinne der Novelle vom
1897, können zur Handwerkskammernicht wäblen. Von der ''einer

bersfeara Kommission ist für sämmtliche Gewerbevereine de» Kam»

Kamniermitglied und ein Ersatzmann zu , die berdm hiefür Vorgeschlagmen
find Vorstandsmitglieder des Gowerbeverems Karlsruhe . — Es sind als
Kammerniitglieder vorgescklagen die Herrm : Gehrig , Hoflieferant ,
Karlsruhe , H o f m a n n . Blechnermeist « , Rastatt , Jsenmann , Maler¬
meister , Bruchsal , K i e d e r -l « , Steinhauermeister , Bühl , Klein , Bau¬
meister , Baden und Unser , Metzgermeister , Muggensturm . Als Ersatz¬
männer di« Herren ; J h l i , Küfermeist « , Achern, Link , Maurermeister .
Ettlingen , Müller . Tapeziermeist « , Baden , Scherer . Schreiner -
meistn . Rothenfels , Schwarze , Kupfevschmiadmerst« , Karlsruhe und
W i d m a n n , Gypsermeist « in Durlach . — Bis zum 20 . ds . Mts . haben
auch die Gesellenausschüffe derjenigm wahlberechtigtm Verein «, die Ge-
sellenausschüssc haben , ihre Kammeomitglieder und -Ersatzmänner zu
wählen und sind auch hiefür entsprechende Verembanmgm angebahnt , so
daß eine einheitliche Wahl gesichert ist.

3 £ Nalursektenheit . Die Geflügelhandlung Haas jnn. hier,
Hirschstraße, hat zur Zeit in ihrem Verkanfslokal einen ziemlich
fetten jungen Hahn ansgehängt . der vier Beine besitzt. Die beiden
mittleren Beine sind normal entwickelt , die zwei weiteren Beine sind
aus der Verlängerung des Rückens herausgewachsen und hat der
eine Fuß 3 , der andere 2 Zehen.

* Wenn die Zeit voll ist. Von einem Pforzheim benach¬
barten Luftkurort erzählt man dem Pforzh. Anz . folgende treffliche
Geschichte : Schüler einer technischen Hochschule hatten einen Aus¬
lug dahin - gemacht und kehrten Nachmittags in heiterer Stimmung
m „ Lamm" ein. Ein Bauer, welcher dort hinter seinem Schoppen

' aß , wurde von den Herrchen aus der Residenz bald zur Zielscheibe
von allerlei Spötteleien gemacht. Schließlich trat einer der Schüler
auf den Mann zu und ftagte ihn , ob er den Unterschied zwischen
ihm (dem Bauer) und einer Uhr wisse , was der Gefragte verneinte.
Der Hochschlller erklärte ihm nun, daß , wenn man eine Uhr aufziehe ,
dieselbe gehe , wenn man aber ihn aufziehe (den Bauer) , dann gehe
er nicht. Der Bauer besann sich eine Weile, dann aber meinte er.
„Eins habe ich doch mit der Uhr gleich !" Der Restdenzler war ge¬
spannt auf die Erklärung und drang näher in den Bauer , ihm dieses
Räthsel zu lösen, da sagte derselbe auf einmal schnell: „Wenn bei
beiden die Zeit voll ist, dünn schlagts !" und versetzte gleichzeitig dem
jungen Lassen ein« kräftige Ohrfeige.

§ Schlagansakk . Ein ca. 60 Jahre alter lediger Dienstknccht
aus Stafforth , hier in der Rüppurrerstraße wohnhaft , wurde gestern
Vormittag 10 Uhr auf dem Schutthaufen des Kehrichtabfnhr -Unter-
nehmens hinter dem Gaswerk 2 von einem Schlagaufall betroffen .
Er wurde in einer Droschke in das städt. Krankenhaus verbracht,
wo er heute noch bewußtlos darniederliegt .

8 Äi,fall. Gestern Abeud 5 Uhr erlitt ein in der Kapellen¬
straße hier wohnhafter Küfer an der Haltestelle der Straßen¬
bahn bei der Georg-Friedrichstraße dadurch einen Unfall , daß
ihm , als er mit einem Korb leerer Weinflaschen von
einem Straßenbahnwagen abgestiegen war und er den Korb
ans die Schulter nehmen wollte, dieser durch einen Stoß des sich
wieder in Bewegung setzende» Wagens heruntergeworfen wurde ,
wobei mehrere Flaschen zerbrachen und der Küfer sich durch einen
Scherben am Zeigefinger der linken Hand derart verletzte, daß er
sich , im städt . Krankenhaus verbinden lassen mußte.

Z Hlnfall auf der Straße. Gestern Nachmittag halb 3 Uhr
wurde das vor eine Droschke gespannte Pferd eines Landwirths
ans Graben in der Westendstraße vor einem Kohlenwagen sehen und
machte einen Seiteusprung , wobei der Landwirth vom Bocke ans
die Straße geschleudert wurde. Er blieb bewußtlos liegen . Nach
ca. 5 Minuten erholte er sich wieder nnd konnte mit seinem Fuhr¬
werk weiterfahren .

s : j Anfrerordcntliche Korpsversammlung . J -m großm Rathhans-
saale hielt gestern Abend die Freiwillige Feuerwehr eine außerordentlich «
Korpsversammlung ab , welcher folgm -de Tagesordnung zu Grunde lag :
1. Bericht erfiatterung über die Hauptversammlung des Badischen
Laudesfeuerwehrvereins in Tauberbischofsheim , 2. die Ä u f h e b u n gdes T -Psa t.L ! p i e nstes iM G r, . Ho ft h eater durch dke"Hof-
theaterverwaltung . Der '

Wichttgküt ür Tagesordnung entsprechend war
die KorpSversammlung äußerst zahlreich besucht. Herr Kommandani
Sch la ch t e r « öffnete die Versammlung mit Begrüßung der Effchienenen
und ertheilte dem Adjutanten Schumann das Wort zur Beuichtefftatt -
ung über die Hauptversammlung in Daubeübi -schofsheim , welcher sich in
klar verständlich « Weise -über die dort gefaßten Beschlüsse verbreitete ,
lieber die Beschlüsse haben wir s. Zt . berichtet und können heute darauf ver¬
zichten. Der zweite Punkt betra -f die Aufhebung des Theat -erdienstes der
Freiwilligen Feuerwehr durch die Gr . Hofiheaievderwaltung . Diese An¬
gelegenheit mit dem Gr . Hcfthoater beschäfti-g-t das Korps schon über zwei

zen Dragonern in Dlülhau -sen i . E . diente , von feinem Vater , demtJahr « Die Anregung zu einem Schriftwechsel gab die -bei einem Umbau
Landwirth Mch. Raith , und seinen Geschwistern Msched. um sich ^es H° fthe«ters vorgeuommenc Zumqu« .ung der B -rbindungschüren von
dem ErsatzkvrpS onzuschließen * per Werkgallerie nach dem Gang des dritten Ranges , durch welche Matz-

mahinen , deren Zweck Mäßigkeit wir bis heute noch nicht einschen können ,
eine Verschlechterung für die bei den Vorstellungen den Dienst versehenden
Mannschaften (jeden Vorstkllungsabend 13 Mann ) in -dreierlei Hinsicht ein -
gctreten ist . Der Gang des Dienstes ist folgender : Me Mannschaft tritt
unten auf der Bühne an und begibt sich auf der im Innern sich befindenden
Wendeltreppe vis zum Schnürboden in Richtung des dritten Ranges ; dort
rangelommen , wird geloosi, wer in den einzelnen Mim die Plätze im Zu -
schauerraum einzunehmen hat . Die 4 Mann , an jeder Seite 2 . begeben

k'stch von der Werkgallerie nun wieder die Wendeltreppe hinunter bis zur
Bühne und gehen die steinernen Treppen , welche das Publikum zum Auf¬
gang benutzt , nach dem 3. bezw. 4 . Rang . Nach dem Aktschluß gehen die
4 Mann denselben Weg , welchen sie gekommen, retour und 4 andere be¬
ginnen dieselbe umständliche Weise . Und warum ? Da - man ohne jede
Rücksicht die früher bestandenen Verbindungsthüren zugemauert hat . In
zweiter Linie ist durch diese Zumauerung dn Verbindungsihllren die Kon -
trole des jeweils Dienst habenden Aufsichtsoffiziers erschwert , denn derselbe
muß ebenfalls die Reise um die Welt antreten , wenn er die Wachmann -

— was nach jedem Aktschluß erfolgen soll — kontrolliren will und
was Gott verhüten möge , ein Brand auSbrechm , so kann der Offizier

überhaupt nicht zur Mannschaft gelangen , da ihm beim Herunterkommen
das Publikum dcS Sperrsitzes und -Patterrs cntgegenkmnmt , er somit der
einzige Mann wäre , welcher di« entgegengesetzte Richtung einznschlagm
hat . Schluß folgt .)

□ Durkach, 5. Sept . Gestern Vormittag wurde hier ein
junges lediges Franenzimnier verhaftet , das bereits Mutter eines
1 ' 2 Jahre alten Kindes ist . Die Verhaftete hatte ihr zweites ,
hilflos geborenes Kind im Felde gegen Weingarten vergraben .

O Ettlingen, 5. Sept. Die Reben stehen hier in schönster
Fülle und versprechen einen guten Mittelherbst . Ans Antrag des
Rebvereins beschloß der Gemeinderath , das Rebgelände für alle
Spaziergänger abzuschließen und nur den Rebbesihern an 3 Tagen
in der Woche das Betreten der Rebberge zu gestatten . Auf Ueber-
tretnng dieser Strafe steht hohe Strafe . Für reichlichen Schutz
durch die Feldhüter ist gesorgt. Die Verfügung tritt mit Samstag

September in Kraft.

Handel nnd Verkehr.
Hopfen. Bruchsal , 4. Sept . Wer jetzt die hopfendan-

treibenden Orte unseres Bezirks pafiirt, findet überall Frauen und
Kinder in den Einfahrten und auf der Straße fitzend und eifrrgst
mit der Arbeit

^
des Hopfenzupfens beschäftigt, lieber das Ergeib-

niß der Ernte hört man allgemein, daß die Menge den Erwartungen
nicht entsprochen hat .dagegen die Qualität meist recht schön ausge¬
fallen ist . Das Einkaufsgeschäft ist jetzt im besten Gang , und die
Presse weisen in den einzelnen Orten die gleichen Unterschied« wie
seit Jahren. In Kronau, Kirrlach und d>en gegen Wieslloch hin ge¬

legenen Orten werden 90—100—125 Mark bezahlt, in StettM ^
Weiher 90—100—110 , in Unteröwisheim . Zeutern, Odenheim ittt
70—90 Mark.

Mannheimer KffektensSrf« vom 5. Sept . (Offiziell« Bericht )
Heute wurden Mannheimer Bank -Aktien zum Kurse von 119 -86 pL4.
unigesetzt . Sonst notirten : Pfalz . Spar- und Kreditbank Landau
133 B ., Rheinische Kreditbank Aktien 141 G ., Brauerei Schwartz .
Speyer 125 .50 B>, Mannheimer Verficherungs Aktien 420 B.

Mannheimer Ketreidebericht vom 5. September . Trotz der
niedrigeren offiziellen Notirnngen von Amerika stick di« Forderuua «»
für Weizen sowohl von dorther wie von Rußland und Rumämen
unverändert bei knappem Angebot. Es bleibt deshalb auch hi«
die Stimmung sehr fest. Die Notirnngen sind : SaxouSka 138
bis 142 M. . Südrusstscher Weizen 136 bis 150 M.. La Plata-
Weizen 135—136 Dk., feinere Sorten 136- 00 M. . Rumäutfch «
Weizen 135- 000 M. . Kansas II 140—143 M.. Redwint « 138 bis
150 M. . Russischer Roggen 109- 113 M., Mixed-MaiS 93—06 M..La Plata -Dkais 96 M. . Futtergerste 107—000 M . . amerikanischer
Hafer 102- 0 M . . Russischer Hafer 100- 105 M. . Prima russisch «
Hafer 106—111 M.

MagdeSurg , 5. Sept . Zuckerbertcht . Kornzuck« «rel.
von 92 pCt . — , neue — , Kornzucker ezcl . 98 pLt.
Rendenlent 00.00—00.00— , neue — bis — . Nachprodukte
exel. 75 pCr. Neudement 9.65—10.10. Ruhig . Brodraffinade I
28 .80— bis — . Brodraffinade il . 28 .67V , bis - , 0cm. Raffinade
mit Faß 28 .80 bis 00.00 , Gem. Melis I . mit Faß 28.30 bis
— . Rnhig. Rohzucker 1 . Produkt Traustto f. a. B . Hamburg
ver September 11 .60 bz., 11 .62V, Br., per Oktob« 9.92 '/, <8. ,9 .95— Br., per November 9.70 G .. 9 .72 '/» Br. , per Dezember
9.72 '/, G.. 9.75 Br. , per Januar-März 9.85 G >. 9.87 -/, Br. Ruhig.

-London, 5 . Sept. 1'/. Uhr. M eta l le. Knpf« 72 Pfd . St . 15 S .0P .
3 Mt . 72 Pfd . St . 2 S . 6 P . Zinn Straits 136 Pfd.St . 5 Sh .0 P . 3 Mt.
134 Pfd . St .00 S .0 P. Blei span.17 Pfd. St . 13 S . 9 P .. engl. 17 Pfd.St . 17 S . 6 P . . Zink. gew . Marken 18 Pfd. St . 18 S . 9 P.. beff.
nominell . Schott. Roheisen-Warr . 76 Sh . 11 P . — 5 Uhr. Kupfer
73 Pfd . 2 Sh . 6 P . . 3 Mt . 73 Pfd . St . 12 S . 6 P . Makler -Schlußpreis
73 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . bis 73 Pfd. St . 5 Sh. 0 P . . best , selected78 Pfd. St . 5 S . 0 P . . strong Sheets 00 Pfd. St . 00 Sh . 00 P ..
Zinn Straits 136 Pfd. St . 10 S . 0 P . . 3 Mt . 133 Pfd. St . 12 S . 6 P . .
engl. 140 Pfd. St . 10 Sh . Blei . span. 17 Pfd. St . 13 Sh . 9 P.

Telegramme der „Vad . Presse" .
— Berlin , 5. Sept . Der Kaiser hat gestern seine Zustimmung

zu der geplanten Umgestaltung der Straße Unter den Linden ertheilt.
lick Nerkin , 6 . Sept . Die „ Vossische Ztg ." nennt als Nach¬

folger des Generals v. Hahnke , dessen Rücktritt als Chef des
Militärkabinets wieder als bevorstehend bezeichnet wird » io « st«
Reihe den Kommandeur der 1 . Garde -Jnfanterie-Brigade und Kom¬
mandanten von Potsdam Gen .-Major Graf Moltke , einen Neffe»
des vorstorbenen Feldmarschalls.

— Merlin , 5. Sept . Die zur Thellnahme an den deutschen
Kaisermanövern eiugetroffene französische Milttär - Deputa -
t ion stattete wie die Nation .-Ztg . hört , heute dem Unterstaatssekretär
Freiherr» von Richthofen im Auswärtigen Amte einen Besuch ab .

— Merlin, 6. Sept. Die „Berl. Pol. Nachr." melden, die
Bäcker bereiten eine Agitation betr. Abschaffung oder Abänderung
der Maximalarbeitstag-Verordnung bei sämmtliche » Handwerker¬
kammern vor.

Die Möbeltransport -Kutscher und -Arbeit« beschloffen
l. „ V. Z . " , 3 Tage vor dem 1 . Oktober ihre Forderungen zu stellen
und wenn diese nicht bewilligt würden, zu Beginn des Umzuges am
1 . Oktober die Arbeit niederzulegen.

hd Wien , 6. Sept . Die Agitation in klettkalen Kreism gegen
den D u e l l z w a n g der Offiziere nimnit große Dimenstoneu an.
Es wird beabsichtigt, eine parlamentarische Action einzuleiten, um
die Regierung zu zwingen , sämmtliche Bestimmungen als ungültig
zu erklären , nach welchen Offiziere wegen Duellverweigerung bestraft
werden können.

— Koustantliioper, 6. Sept . Die zum Regierungsjubilänm
des Sultans hierher gesandte außerordentliche deutsche Mission
ist gestern Nachmittag wieder abgereist. Dieselbe drückte ihre be¬
sondere Geiingthmuig über den ihr bereiteten warmen und herzlichen
Empfang ans . Im Augenblick der Abreise ließ der Sultan der
Mission nochmals seine Freude über ihre Entsendung nnd sein Be¬
dauern über ihre Abreise anssprcchen .

— Christiania, 5. Sept . Aus Vardoe meldet ein Privattele¬
gramm der Zeitung „Verdens Gang" : „Flasche von Andrst ,
Note Nr. 143 enthaltend , eine Seemeile Wich von Bavdoe von
Fischer Alb-rt Siinesen gefunden. Durch Glas kann man seinen
Wunsch. Note von der Polarexpedition 1898 Gocielbora Werfenden,
sehen. Flasche noch flicht geöffnet."

--- Hkasgow, 5. Sept . 13 Pestkranke befinden sich nach
amtlicher Bekanntmachung im Hospital. In einem weiteren Fall
liegt Pestverdacht vor. Unter Beobachtung befinden sich 111 Per¬
sonen. In zwei zweifelhaften Fällen wurde festgestellt , daß kein«
Pest vorliege . Di« heutigen Meldungen lauten erheblich befriedi¬
gender . Der oberste Sanitätsbeamte erklärt, et habe guten Grund
zu der Annahme , daß kein« weiteren Todesfälle Vorkommen w« den.

— London, 5. Sept. (Telegramm.) Die Abendblätt « melden
aus Washington: Bei den gestrigen Senats - Wahlen im Staate
Vermont ging die republikanische Mehrheit , di, 1898 40000
Stimmen betrug, auf 26000 Stimmen zurück.

— Fkew-Hork. 6. Sept. Die gestrigen Wahlen für die
Staatsbeamten ergaben eine Majorität von 30000 Sttmmen für
di« Republikaner , 8000 Stimmen weniger gegenüber der Majorität
1896 . Die Demokraten gewinnen Sitze in der Repräsentanten¬
kammer. Die Republikaner behalten '/, der Sitze. Die Wahleraeb-
nisse in Arkansas weisen eine kleine Abnahme der demokrattschen
Majorität auf. Odell wurde zum republikanischen Kandidaten für
den Posten des Gouverneurs von New-Aork ernannt .

= Washington . 6 . Sept. Harrison hat sich bereit erklärt , al»
Mitglied in das ständige Bureau des internationalen Schieds *
gerichts einzutreten . Cleveland hat sich unter Vorbehalt dazu
bereit gefunden .

England und Transvaal.
--- Lonrenzo -Niarques , 5 . Sept. Reutermekdung. Eine An¬

zahl Buren trekt von Lydenburg nach Swasiland . Es ver¬
lautet , daß ein starkes Burenkommanvo in Oskoeb in der Nlche von
Darkessttn unter Kommandant Krogh steht . Die Swazis plündern
das Eigenthuw der Buren.

— Prcitoria , 5. Sept . Reutermeldung . Der Burenyeneml
Dekarey soll an den Wunden gestorben sein, die et 4m
Kampfe bei Elandsriver « hielt.

= London , 5. Sept . Ein Telegramm des Korresponde nt «
des Rmter' schen Bureaus in P r ä t or ia , worin üb« die Wgftrn



Sette 4: Badische Press e . srr. M8.von den Buren zur Zerstörung der Eisenbahnlinie» unternommenen
Streifzüge berichtet 'wird, besagt : Die Buren , die, wie man an-
ninrmt, unter dem Befehl D e w e t si Istehen, haben die Eisenbahn¬linie an zwei Plätzen im Oranje -Freistaat nördlich und südlich von
Kroonstad zerstört . Sie erbeuteten einen Ersenbahnzug und zer¬
störten die Eisenbahnlinie bei Standerton. Diese ist jedoch bereits
wiederhergestellt . Die britischen Truppen haben im Ganzen 19
Wagen mit Vorräthen und 25 mit Artilleriematerial, aber keine
Mumtivn verloren. "

In dem betreffenden Telegramm höißt es weiter , daß die Meld¬
ung . General Delarey sei gefallen , in Prätoria mit großemBedauern ausgenommen worden sei, da Delarey ein tapferer Ge¬
neral war , de: immer in schonendster Weffe vorging.Das Reuter'sche Bureau meldet aus Cra'dock : In Bloemfoniein
herrschte am letzten Sonntag große Aufregung, als gemeldet wurde,daß eine Burenabtheilung bei den Wasserwerken bei Thabanchu
aufgetaucht sei. General Bruce Hamilton rückte am Samstag nach
Thabanchu vor . Eine fliegende Kolonne hat Bloemfontein am
Sonntag verlassen . Ein Gefecht hat zwischen den Wasserwerken und
Thabanchu stattgefunden.

= London, 5. Seht. Reuter'sche Bureau mbldet aus Maseruvom 2. d . Mts . : Die Buren , unter dem Befehl 'des Kommandanten
Fourie , verlangten morgens die Uebergabe von Ladybrand ,
doch wurde dies verweigert . Hierauf wurde die Stadt beschossen .

= Kapstadt, 5. Sept. Wie das Reuterische Bureau meldet, istdie Belagerung von Ladybrand aufgehoben worden. — -

Die Vorgänge in China.
hd Uaris , 6. Sept. Die aus Süd - China vorliegenden

Depeschen lassen erkennen, daß die Stimmung Im ganzen Bezirk
eine höchst beunruhigende sei. Es seien neue Ausrührer im Volke
erstanden , welche jede Autorität , einheimische oder fremde,
vernichten und zu allgemeiner Plünderung auffordern .
Alle Missionsanstalten haben in neuester Zeit abermals unter schweren
Angriffen zu leiden. In Briefen von Missionaren aus mehreren
dieser Anstalten werden die Konsuln dringend aufgefordert , Alles
aufzubieten , um die versprochene militärische Hilfe hermizu-
zieheu . (Berl. Lok .-Anz.)

— Söaugyai, 5. Sept . Weitere 1200 indische Truppen sind
heute hier gelandet , so daß jetzt iusgesammt 3000 Soldaten und
etwa 1000 Mann Troß sich hier bestuden. Nach der Ankunft des
„Seeadler" verließ das zweite englische Kriegsschiff Hankan . Die
„Batavia " ist mit dem Laudungskorps vor Wnsung aiigekoiumen.

— Aelersvnrg , 5 . Sept . Nach Berichten, welche dem Ge-
neralstabc heute zugegangeu sind , räumten die chinesischen TruppenAlt - Niutschwang und marschirten in nordöstlicher Richtung nach
Liaojang, wo ste Bcfestiguugswerke aufwerfen . Tangtschwangtai am
Liaoflusse ist nur schwach von Chinesen besetzt. Asautsiau (?) ist
vollständig vom Feinde geräumt .

Rach der Einnahme von Peking.
— Berlin , 5. Sept. Das Wolff 'sche Bureau meldet aus

Shanghai : Außer den Seesoldateu in Peking sind Deutscheweder gefallen noch verwundet.
Vom Personal der deutschen Gesandschüft in Peking

nahmen während der Belagerung Leutnant Lösch und der Hilfs¬
kanzlist Pifremeut aktiven Antheil an der Vertheidtgung . Lösch be¬
fand sich meist in Gesellschaft der Engländer auf der hinter der
amerikanischen Gesandschast errichteten Barrikade . Deutsche und
Amerikaner hielten besonders gute Kameradschaft. Die gegendieChinesen
gehaltenen Gesandtschaften waren in beständiger Verbindung und
helfen sich gegenseitig aus. Wegen der allzuexponirteu Lage der
deutschen Gesandtschaft siedelte die Gemahlin Kettelers nach demTode ihres Gatten in die englische Gesandtschaft über , wo auch alleanderen Frauen und alle deutschen Civilpersonen , abgesehen von den
Mitglieder » unserer Gesandtschaft, Aufenthalt nahmen . Das
Schlafzimmer der Freifrau von Kettcler in der deutschen
Gesandtschaft wurde später durch das Geschützfeiler zerstört.Das Archiv der deutsche » Gesaildtschaft blieb unbeschädigt.
Reiß verschafften sich die Belagerten rechtzeitig in den nahe gelegenen
Läden,, andere Lebensmittel , besonders Eier durch Kauf gelegentlich
von den Belagerern, wofür die Japaner einen besonderen Tunnel
gegraben hatten. Das Fleisch lieferten dir Reit-Raceponies . Die
Angaben stammen von demselben Deutschen, aus dessen Tagebuchüber die Vorgänge während der Belagerung Mittheilungen geniachtwurden . Der Betreffende kam in den Kleidern des ermordeten Ge¬
sandten , die Freifrau von Ketteler zur Aushilfe vertheilt hatte.

Die Kämpfe bei Tientsin.
--- Aerli», 5. Sept. Die „N. Allg . Ztg. " bemerkt zu dem in¬

zwischen eingetroffenen Bericht des Majors Christ über die Bethei-
ligung der Deutschen an der Erstürmung von Tientsin , daß
der Entsatz Tientsins durch den russischen General Stoessel, nachdem
er durch die Niederkämpfung der Takuforts ermöglicht war, der
kühnen und umsichtigen Führung Stoessels zu verdanken sei, die
durch das kameradschaftliche Verhalten der betreffenden Truppentheile
ermöglicht wurde. Der Führer der Deutschen bot sich stets zu be¬
sonderen Leistungen an, die gern angenommen und rückhaltslos an¬
erkannt wurden.

— London , 6. Sept. Die Admiralität veröffentlicht einen
Bericht des Admirals Seymour über die Ereignisse um Tientsin
vom 30. Mai bis 27. Juni. Der Bericht ist sehr uiufangreich und
gibt Einzelheiten über das erste Vorrücke » auf Peking unter dem Befehl
Seymours. Er spricht von der Mitwirkung der verschiedenenNationen.
Seymour spricht die Hoffnung aus, daß das gemeinsame Vorgehen
beitragen werde zur Kräftigung der internationalen Sympathien.Er schrieb an alle Offiziere und Kommandanten der betreffenden
Truppenabtheilungen, um ihnen für ihre treue Mitwirkung zu danken.

Ganz besonders thut Seymour des deutsche » Capitäns
Usedom Erwähnung und sagt, er habe für den Fall, daß er ge-
tödtet werden sollte, diesen Offizier zum Führer der Expedition
bestimmt gehabt und als sein Adjutant bei Peitsang verwundet wurde,
ihn gebeten , als sein Gencralstabsches zu fnngireu. In dieser
wichtigen Stellung habe Usedom , der bei Langfang leicht
verwundet wurde, ihm die schätzenswerthesten Dienste geleistet. Sey¬
mour spricht über die Offiziere und Mannschaften in lobender Weise,
besonders über diejenigen, welche sich der Gefahr ausjetzten , gefangen' tnommen zu werden, weil die Chinesen ihre Gefangenen enthaupten .

Dem Bericht Seymours sind Abschriften seiner Schreiben an
die Befehlshaber der ausländischen Detachements bcigefügt . Darunter
befindet sich ein solches an den deutschen Vizeadmiral Bendemailii ,den französischen Admiral Courrcjolles und den amerikanischenAdmiral
Kempff. In einem Schreiben an den russischen Befehlshaber sagt
Seymour, ihn zu den bcwnndernswerthen Vorkehrungen des Obersten
Spirinski beglückwünschend : „Derartige Ereignisse tragen zur
gegenseitigen Annährung cwilisierter Nationen, wie sie die unserige»
sind , bei".

M Paris , 5. Sept . Arber die Haltung der französischenSoldaten während des gescheiterten Matsches aus Peking äußert sichder Führe : derselben , Kapitän de Marolles , am Schluffe eines längerenRapports wie 'folgt:
„Alle Offiziere haben ihrer Uniform Ehre gemacht ; unsere Unteroffi¬ziere und Seeleute -haben sich in militätischer Hinsicht tapfer gehalten, undes mir nichts von einer Schwäche vor dem Feuer zu Ohren glommen . Sie

sind wacker Sturm gelaufen, aber Admiral Seymour 'dürste übertriebenhaben , als er ihre Haltung mit der der alten französischen Truppen ver¬glich, die er einst vor Sebastapol sah. Sie haben nicht zu viel Munitionen
verschossen . Ihr Vorhut- und Wachtdienst angesichts des Feindes wargut. sogar vortrefflich iin Wergleiche mit den meisten Nachbarn. Niemalshaben si: unnütz Alarm geschlagen , • sich auch niemals auf das unnützeSchießen verlegt , das wir bei den Engländern und Russen bemerken. IhreStimmung war bei allen -Gelegenheiten ausgezeichnet . Als ihre schwachenPunkte sind zu erwähnen die Schwierigkeit, ihnen beim -Wachtpostendienstenicht rein militärische Pflichten aufzucrlegen, vor allem aber ihre Sorg¬losigkeit dem materiellen Leben gegenüber . Sie halben durch den kindischenLeichtsinn , mit dem sie Lebensmittel und Wasser vergeudeten , ihren Offi¬zieren arge Widerwärtigkeiten zugezogen . Das sind aber Dinge , für dires der unfern Mannschaften fehlenden Dressur zum Krieg« bedarf. Jeden¬falls wird kein Fremder sagen können , daß unser« Abtlherlung in der Ko¬lonne der französischen Flagge Unehre eingetragen hat. Es freut mich,daß Admiral Seymour in seiner Zuschrift an Sie (den Admiral Corre-jolles) uns ein so schmeichelhaftes Zeuguiß ausgestellt hat ."

Die Mächte und die chinesische Krisis .— Shanghai , 5 . Sept . (Reuter - Meldung). Aus anderen
Vertragshäfen hier etulaufende Nachrichten beweisen , daß der Wider¬
stand gegen die Politik der Räumung P e k i n g s vor der endgiltigen
Regelung der chinesischen Frage unter den Ausländern allgemein
ist. — Lihnngtschang reist binnen einer Woche auf einem
chinesischen Schiffe unter Eskorte eines japanischen Kriegsschiffes
nach Tientsin.

— London, 5 . Sept. Nach einer Meldung des Bureau Dalzielans Shanghai vom 4. d. M. wäre , wie die „Kln. Z . " mittheilt ,die Kaiserin Mitte Juni zu ihrer Wut und der Auordunng der
allgemeinen Hinmordung der Fremden durch ein vom Prinzen Tuan
vorgelegtes angebliches Ultimatum der auswärtigen Gesandten auf¬
gestachelt worden, worin gewisse starke Forderungen gestellt waren.Der chinesische Hof wisse jedoch jetzt , daß es eine Fälschung war.

— London , 5. Sept . Der chinesische Gesandte bestätigte heute in
einer Unterredung mit dem Vertreter der „Wrstininster Gazette"

, daß
LstHung-Tschang ihm telegraphirt hohe, wenn er nicht , wie der Gesandtein Petersburg Rußland zur Rä u m u n g Pekings überredt habe, Eng¬land dazu überreden könne, sei er nutzlos . Er glaube nicht , daß Rußland
durch Gc-bietsversprechungen bestimmt -wurde. China habe keine derar¬
tigen Ueberweisungen geniacht . Er thue alles Mögliche , um Lord Salis¬
bury zu überreden und habe eine lange Dcnikschrift an ihn gerichtet . Li-
Hung- Tscbangs 'Beglaubigungen seren vollständig echt, sie seien vom der
Kaiserin und dem Kaiser unterzeichnet . M habe Vollmacht, mit sämmt-
lichen Verbündeten zu unterhandeln. (Kln . Z .)

— London, 6. Sept. Reuter meldt ans Simla : Der Befehlwonachs der Abgang der 4 . Brigade nach China inhibiert wurde,ist aufgehoben worden. Die Brigade geht unverzüglich ab .= Köln, 5. Sept Die „Köln. Ztg." wendet sich mit schaffen
Worten gegen die ausländischen Ausstreuungen, daß der Zar sich
durch Zurückziehung seiner Truppen dafür habe rächen wollen , daß
Kaiser Wilhelm die Ernennung Wakdersees als auf die Initiative
des Zaren erfolgt bezeichnet habe. Wenn durch die Haftung ein¬
zelner Mächte anscheinend die Einigkeit erschüttert sei, so wären
nicht persönliche Empfindeleien , sondern Erwägungen der Grund ,
die einer natürlichen , wenn auch egoistischen JntereffeNpoliM ent¬
springen . Eine solche Wendung sei zwar unerfreulich, war aber
vorcmszuschen und bringe den Verantwortlichen Leitern daher nichts
Neues . Die Wirkung, die Rußlands Vorschlag auf die Chinesen
ausgeübt habe , sollte indessen Europa stutzig machen. Es stehe -denn
auch zu hoffen, daß diese namentlich auf Rußland Eindruck aus¬
üben werde.

Truppen -Befördernngen.
= Antwerpen, 5. Sept . Der Dampfer „Stuttgart * mit

den aus China zurückkehrenden deutschen Seesoldaten ist heute Vor¬
mittag nach Bremeit abgegangen .

Offene Stelle » .
Kanzleigehilfenstelle beim Bezirksamt Gppingen . 600 Mt.

Briefkasten.
21. B. in K. Das 3. bayer . Arm'ertorps setzt sich zusammenaus dem 6. , 7., 10. , 11., 13., 14. , 19., und 21. Jnf .-Regt., dem 1.und 6 . Chevaul .-Regt . , der Eskadron-Jäger zu Pferde , döm 1.Pion -tBat. Ferner kommen zu dem Armeekorps noch die 3. Feld-

Brigcwe und das 3. Train-Bat. — Komnrvndvur des 2. bayer.Armeekorps ist Gen . d. Kav. Ritter v. -khlander , des 7. ArmeekorpsGen . d. Inf . v. Lantze. — Kommandeur der 17. Jns .-Div. istGen .-Lt. Frhr. v . u. z . Eglofsstem , 'der 28. Kav.-Brig . Gen.-Maj.o . Hausmann , der 28. Jns .-Div. Gen .->Lt. v. BeUeckendorff u. v.Hindenburg.

Wassetstaud des Rheins .
SB«« «, 6. Sept. 4,44 rrt , fällt.
Kehl, 5. Sept . 3,17 m , steigt.
JUii/Irtii ) . Hafenpegel. Am 5 . Sept. 3,99 m (4 . Sept. 3,99 m),
Be »'N » iisi» usis - » ,,d Beteius - Sßuzeiger .

Donnerstag, den 6. September:
Aad . Kynotog. - Wereiu . H. 9. U. Biertisch Krokodil.
Dramatischer $£« « # . 9 U . Allgemeiner-Abend im Vereinslokal .Edelweiß. H . 9 U. Zusammenkunft bei Förster, z. „Ritter ".Kanfm . Ferein Durlach . H. 9 il. Bereinscibend im Hotel Karlsbnrg.Kolosseum . 8 ll. Vorstellung .
Aerkieo. 8» , U. Vorstellung .Steu. -Stokze -Schrey . H . 9Ü . Fortb.- u. Deb .-Kurs Markgrafenstr. 41.Schwarzwaldverein. Vereiusabend i. Tamihäuser. (Jagdzimmer.)Furugesetlichaft. Turnen auf dem Platz i. Beiertheimer Wäldchen.Herein vo« Kogelfreunden. H . 9 U . Monatsverslg. i . gold . Adler.
Zithergesellsch . d. Südstadt . H.9U. Probe i. ApollothcaterMittelz . , Hoßl.

31.
3L

31.
1.
3.
3.

3.
4.
4.
4.

5.
6.

3.
4.

Auszug aus de» Standesbücher« Karlsruhe.
Eheausgedote :

Sept. Hermann Straub von hier, Assistent hier, ntft
Hügel von hier .

„ Friedrich Widmann von- Wiernsheim, Gvkdarbeiter hj»mit Frieda Bühn von hier.
„ Wilh . Heck von Durmersheim , Schloff» hier, mit Frich,. . Lorch von Langenalb.
■0 Adolf Eckert von hier , Architekt hier , mit Karolina He^mann von Hayna.
„ Ernst Limm von hier , Postassistent hier, mit Klar,Wälder von hier.
„ Victor Fredenhagen von Offenbacha. M., Ingenieur q,da, mit Karoline Hessig von hier.
„ Andreas Jonitz von Stettseld , Bahnarbeiter hier, ^Anna Stang von Hainstadt.
„ Johannes Widmann von Erbach, Rangirer hier, y»Sofie Fleck von Meckesheim.
„ Wil-belm Krieg von Gernsbach, Metzger

Philipp von Odenheim.
Geburten :

Aug. August Heinrich Wilhelm, V. August Scharrer , srelln»
0 Karl Gustav Bernhard , Vater Göttlich Bolz , Maschine ,arbecker.
„ Hans , Vater Georg Marktanner , Buchbinder .

Sept . Franz Karl, Vater Karl Wetzka, Schuhmacher .
0 Josef , Vater Josef Kaufmann , Schreiner .
„ Reinhard Bernhard Max , Vater Max Schmid, Gewerk

kehrer.
„ Lina Sofie, Vater Aug. Christ. Schüler , Schlosser .
„ David , Later David Geiger , Fabrikarbeiter.
„ Julius , Vater Julius Lichtenwallter , TaglShner.• Friedrich Wilhelm, Vater Franz Feuchter , Maschine,arbciter.
n Bertha , Vater Gottlob Friedr . Grerner, Taglöhner .
„ Anna Maria, Vater Max Scherrmann , Bierbrauer .

Todesfälle :
Sept. Hans Arthur, alt 9 Tage, Datei Joh. Haas, Dreher.

„ Heinrich , alt 1 Monat 9 Tage, Water Emanuel EndiqObergärtner .

Ueberall zu haben «

Anerkannt bestes Zahnput&mittel.
M ! - , . Auen , Afrika. Australien schnell , g,* ' » » ? «►HUCtU « , und billig fahren will, wende ftan die obrigkeitlich conecsslon . Gcncralagcntur für Baden von F . Senin Karlsruhe » Hcbclsuaße3. 1592

Sago -Suppe. 6 Personen. Zubereitungszeit 35 Minuten . M>nimmt von Maggi's Sago -Suppe 3 Würfel & 10 Pfg . , zerdrückt diefekba,jtuut die Masse in anderthalb Liter siedendes Wasser, läßt bei klein«Feuer 30 Minuten kochen -und reicht die Suppe , mit einem Eigelb abg«rührt , zu Tisch .

LiMhalle Karlsruhe
Samstag den 8 . September

Abends 8 '/, Uhr beginnend ,

zm gtitt ins IStMleftS
St. Kjl. Mt dkS EtHnitz

unseres durchlauchtigste«
Protektors ,

Fest - Bankett
im Vereinslokal ( Hotel Monopol ) ; wozu ton
unsere verehrt, aktiven und passiven Herren Mitglieder mit
der Bitte um zahlreiche Betheiligung freundlichst einladeit
16281 .2 . 1 ppoyffextifr »

„Kaiser Barbarossa“.
Hente Donnerstag de« 6 . September , Abends 8 Uhr :

Amüsanter Loncert » Abend
mam von Fs*itz Berg . BHB

Man versäume nicht das heutige Eoncert zu besuchen, indem w«
ganz Besonderes geboten wird. 16W

Es ladet daher höflichst ein August Stehmer .

Rindvieh - u. Pferdemarkt in Breiten
Montag , 10 . September . issss

Die Jnchtgenofsenfchaft des Bezirks wird junge Karre « aussteüe »

erstmenlilg.
Freitag den 7. September, Nachmittags 2 Uhr,

werden im NnktionSlokal Zähringerstratze 2S im Auftrag einer Herl '
fchaft gegen Baar versteigert :

. ..1 Bücherschrank, 1 Chiffonniere , 1 Vertico, 1 Schreibtist2 Kommoden, 1 2thüriger Schrank, 1 Waschkommode mit Mar« rt>
2 Nachttische mit Marmor , 2 Spiegel , 1 Spieltisch, 6 Rohrstüh1 Ottomane, 1 Triumphstuhl, 1 französische Bettstelle mit R»
Matratze und Polster, circa 100 Stück beinahe rioch neue Akt«
niappcn , 1 Musterkasten , Fenstcrkissen, 1 Küch.cnschrank, KüchenUst2 Küchenschäfte, Christbaiunhalter, Küchengeschirr, RoulcaurstangcL1 bereits neue Ringschiffnähmaschine für Schneider, 1 sehr praktisv»
Bügelofcn für Schneider (zugleichKochosen>, 1 gute Handnähmaschv^1 Schraubstock mit Werkbank für Installateure (sammtliche Sav »
sind sehr gut erhalten),

wozu Liebhaber einladet
8 . Hischnnniii , A«ktist»Ske!Hiift.

Von der Reise zurück .
| J . Eckert , Dentist, Hebeistr . 13, am Marktplatz;

Zaha -Ojerationen , kttastliche ZUua , 16235 .3.1Kruen * ui Brtckeaarbeitan iE vollkommenster Ausführung.
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Vereinigte Freiwillige Feuerwehren.
Gonutag de« 6 September, Bormittags 9 Uhr, findet im

«eafte« MathhauSfaaledie Uebergabe der von 8r. LSnlgUeks« Kokett
für 25 - bezM . ^ Ojährige treue Dienstleistung

TgT bet Kenerwehr gestifteten Ehrenzeichen statt, und laden wir
m diefew feierlichen Akte die Mitglieder der Vereinigten Freiwilligen
fLmrrtotbTtn frcundlichst ei».

Versammlung präers V*9 Uhr ,m Rathhaussaale .
« «z»g : Dienstkleidung . 16195 .2^
Karlsruhe , den 6 . September 1900 .

Das Corps -Kommando .
Schlachter . Schumann .

Lrivatvorsehule .
dieKnaben im Mer von 6 Jahren werden für

Sexta der Gymnasien und Realschulen vorbereitet.
Kleine Klaffen, Unterricht nur Vormittags .
Anmeldungen und Prospekte bei T). Vater ,

Hirschstraße 46 . B9347

Fahrniß -Versteigerung.
Freitag den 7. September d. I ., Nachmittags

2 Uhr, versteigere ich im Aufträge Amalienstratze 37, eine
Stiege, gegen Baarzahlung:

1 eichenes Büffet mit Klapptisch und 6 Rohrstühlen ,
1 Kanapee, 2 Amerikaner-Fauteuil. 1 Spieltischchen, 1 einth.
Schrank. 1 Badeeinrichtung, Wanne mit Douche und Ofen ,
1 Küchenschrank mit Zinkbeschlag, l Bücherschaft mit Glas -
thüren, 1 Saftpreßmaschine, 1 Bügelklapptisch, 1 Hänge¬
lampe, 3 Polsterstühle , 1 Kommode, 1 Spiegel mit Konsol ,
1 Vertico , 1 Waschkommode mit weiß Marmor, 1 Spiegel¬
schrank, 1 Klavierstuhl , 1 Tisch, 1 Küchenschrank mit Glas¬
aufsatz, 3 kleine Oelgemälde u. s. w .,

wozu einladet 16160.2.2
B . IKossmaxm, Hutiffmintor.

Anmeldungen zu Versteigerungen werden täglich entgegen¬
genommen im Geschäftslokal Amalienstraße 14 b , parterre.

Grosser Meyerhof
(früher Cafe Imperial ),

Ecke Kaiser - und Kr ^ rrenstraHe .
Donnerstag den 6. September, Abends 8 Uhr :

Grosses Streich -Concert
ausgeführt von der B9312

Civilkapelle A .Ug . Sclimitt , hier.
= Großartiges , reichhaltiges Programm . =

Wozu höflichst einladet _ J . Duckelberg .

Höchste Auszelchng. Stuttgart 1896
Goldene Staats -Medaille.

Pianos Döraer
F. Dörner & Sohn ,

STUTTGART
Königliche Hoflieferanten.

« UniiderttoNenes ^avrilrat «
Gegründet 1830. IV 19 Diplome und Medaillen . "VS

Seit über so Jahren in Baden eingefübrt .
15042 Alleinige Niederlage in Karlsruhe im PiaSO-MagaziU 6.5 j

KfüllAr Kaiserstrasse 221 • •* * iW" J « « * • bei der Dougrlasstrasse . |

jeder Art
16145 .24 .2_ empfiehlt das

rNMHnttsev Iengvesten -Gefehäft
von Anton Fertig ,

Avlerstraffe 13 , nächst der Kaiserstraße (Schloßseite) .

Liu juuFsr Naun mit Autor LohuldilärmZ irarm
zur Erlernung der Zahntechnik
in die Lehre treten bei 16196 .3.1

Di, of Den), Surg . M . Kalbe,
Ameriean Dentist.

Kaiserstr . 147.
Sprechzeit 9—5 Uhr.

Zur Einlagerung
von Getreide und Handelsgütern aller Art , empfehlen ihre großen Lager -
rwrme mit Geleiseanschluß B9174 .2.2Karlsruher Lagerhalle

Karlsruhe i . B .
Gromer & Erxleben,

Codt und kalt
ist selbst die üppigste Zimmerausstatfcung, wenn ihr der
dekorative Anssohmnck mit Blumen fehlt.

Mein Lager ist z . Zt. in Dekorationsblumen
(Bonquets, Zweige, Banken eto.) derart assortirt, dass
auch den höchsten Anforderungen entsprochen werden
kann. Die Fabrikate sind dauerhaft und naturgetreu
in den besten Fabriken hergestellt . Man beachte meine
Schaufensterauslagen. 16154

R. Wölflnger, Friedriclisplatz 9.

Von Montag den 3 . September bis Samstag den 8 . September
werden verkauft mit

20 °
|o Rabatt

die noch vorhandenen Bestbestände von

Teppichen * Möbelstoffent t t «

^ ^ ^ ffc Sardinen * Linoleum etc.

Friedrichsptatz 2.
BERLITZ _

Katserstr .161,3 Tr .,Ging Nitterstr .
Sprach -Lehriustitut

fnv GviVarhsenr .
FRANZÖSISCH , ENGLISCH ,

ITALIENISCH , RUSSISCH etc .
Nur Lehrer

der betreffenden
Nationalität .

Ueber 100 Zwergschulen .
Zu den Berlitzfchulen hört ,
spricht und schreibt der Schüler ,
selbst der Anfänger , nur die zu
erlernende Sprache . Probe -
lection gratis . Einzel - und
Claffenunterricht , für Herren
« nd Dame « , am Tage nnd

Abends . Eintritt jederzeit .
Frospecle gratis nnd franco .

iNOEdiiEURff Patentanwalt

Vettvovlagen

Sophavovlageu
Tischdecken
Drvnndecken
portieren

E 2 .1

Ccinferstoffe
mit 10—20 % Rabatt .

Uorbatid -Rc$u
bedeuten) unter preis.

Franz Taue
Kaiserstratze 185.

Schmalz ,
feinste deutsche Marke ,

offen per Pfund 80 Pfg, , sowie in
Btecheimcrn von 9 und 20 Pfund und
Kübeln von 50 Pfund empfiehlt leic*

Aug. Lösch Nachfolger,
Ecke Kaiser , « nd Adlerstratze .2.1 Telephon Nr . 1282.

Prompter Versandt nach Auswärts .

Tanzstunde.
An einem Sonntags . Cnrs

können noch Damen und Herren
theilnehmen . Honorar monatl . 5 Mk .
( incl. Spesen ). 7.7

Adreffen erbeten unter Nr . 15907
an die Expedition der „Bad . Preffe " .

Tanzlehr -Institut
von

Georg Grosskopf,
j Herrenstr . 33 , 1 Treppe

hoch . 15850*
Zu den beginnenden Kur»

| feit werden gefl. Anmeld¬
ungen erbeten .

Zu einem von jungen Kaufleuten
veranstaltetenPrivat -Tanzkurs werden
noch einige Herren als Thcilnehmer
gesucht . Honorar M . i 5.—. Beginn
Ende September . 2 . 1

Adressen beliebe man unter 16199
an die Expedition der „ Bad . Presse "
einzureichen.

Kaisermehl Ur.0
per Vs Zentner Mk. 2.— s

V. 6 „ Mk . 1 - •
empfiehlt in bester Qualität aus
den ersten süddeutschen Mühlen

Molzwartli ,
Mühlburg , Rheinstraße 38 .

Kaiserstraße

Schellfische per Psd . 30 Pfg.
Kabliau „ „ 30 „
B”86nn})fie§it Sebastian Miinicb ,

21
Filiale deutsche Nährmittelgesellschaft ,
Aähringerstr . 63 , nächst d . Kreuzstr .

der Sitppen , Saucen , Ragouts ,
Gemüse rc . — wenige Tropfen
genügen — empsiehlr bestens 4454 »
Keil Lorenz , Lessingstraße 44 .

VertreterAug .Neuss , Gaggenau .

Hund verlaufen .
Eine deutsche

kurzgespitzte Ohren , weißgefleckteBrust ,
hat sich verlaufen . B9262 .3 .2

Abzugeben Brauerei Wächter »
LiedolSheim .

Bor Ankauf wird gewarnt .

ginflrioppljCMprilt
mit Stativ 18X24 wird billig
verkauft. 16213 .2.1
Kronenstr . 51 , 2 . St ., Vorderhaus .

Siehst Du itgenb einen Hem
Fei« zekleidet , gan§ meiern ,
Niemand wird bestreiten,
Daß der nadle Herr pt Frist
Nur ran mir ein Knude ist:
Hahn nur kann fi kleide« !

Reservisten , hart dies Wart,
Kauft au keinem ander« Lrt,
Folgt dem Rathe mittig.
Wa-Preise, welch

'
ein Plan,

Nacht für 8uch die Firma
Hahn :

Billig, billig, Mg ! 16227

J .Hahn ,
fw» njMticnfleiiicr
54 Kaiserstrasse54

TnWgeKleidermHeria
emosieblt sich im Unfertigen von
Damen - und Kinder -Garderobe
bei mäßigem Preise in und außer
dem Hause . 15273*

Kaiser - Allee « 1 , 3. St .
HCeiratSi .

Kath . Stadtlehrer mit Vermögen
wünscht tüchtiges , brav . Mädchen, nicht
unter 25 Jahren , zur Lebensgefährtin .

Mitheil , »nd Nr . 4596» an die
Exvcd . der „Bad . Preffe ".

Welch' edeldenkcnder Herr od. Dame
würde einer jungen gebildeten Frau
ein Darlehen von 200 —250 Mk .
leben gegen monatliche Rückzahlung,
linsen nnd evtl. Sicherheit . Gefl.
Offerten wolle man unt . Nr . 89357 in

der Exped. der „Bad . Presse" abgcben

Milch .
Wer liefert einem pünktl. Zahler

150 —200 Liter Milch frei Station
Karlsruhe . Offerten mit Preisangabe
unter 16214 an die Exp . der „Bad .
Presse " erbeten . *

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städLSchlacht .

Hofes befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :

1. ein junger,brauner Dachshund -
bastard (männlich) ;

2. eine graugeftromte Dvg < »
(weiblich).

Dieselben werden , falls fie nicht
innerhalb 3 Tagen abgcholt find , dem
Wasenmeister zur Tödtuug überwiesen
bezw. versteigert . 16211

Karlsruhe , de« 5 . Scptbr . 1900 .
SM. Slhlaiht- «. MehhsfdiMn

f MMel e
kupferner, von 100—800 Liter I «.
halt , wird zu kaufe « gefucht .

illatht »» dang , Klauprechtftr . 22 .

für ein Bureau paffend , ist zu ver¬
kaufen. 16187.3.1

Markgrafeustraffe22 .
Eine hochfeine

Plfischgamitur ,
bestehend aus Sopha , 2 Halbfauteuils
und 2 Ganzfauteuils , alles mit
Seidenplüsch und Schnurrampen , ne« ,
nach modernster Fayon , wird um
405 Mk. verkauft . 16189.3.1

Markgrafeustraffe 22.
1 Sopha ,

rother Bezug, Gestell massiv und g«
kehlt , ist ,m Auftrag billig abzugebei
im Tapeziergeschäft von J . Veite
Georgfriedrichstr . 18 . 89352 .2.

billig zu lmkimfm :
Mehrere vollständige, gute Bette «
mit Roßhaar - und SeegraSmatratzen ,
eine Chais6 *longne , ein Bücher¬
regal (geschnitzt), 2 Küchenschäfte
und Tische . B9162 .3 .3
Erbprinzcnstraße 26 , Seitenb . , links .

Eev
gebrauchte , guterhaltene ,

billigst abzugebcn bei 16212
Robert SchSssler ,

Marienstraffe 1 , Karlsruhe .

89352

Most - u . Weinfässer ,
gebrauchte u. neue , zwei
Ovalfässer von 933 und
700 Liter Gehalt , sowie
neue Krautständer . 2.1

Durlacherftraffe 57 .

Herd -Verkauf .
115X80 breit , 4 Löcher, bereits neu .

1 Loch, Kupferschiff.
2 Löcher, #
2 „ „

2
*

^ H ff26 , Seiten -
B9153 .5 .2

105X72 .
105X70 „
100X60 „
90X65 .
86X65 „
Grbpriuzenftraße

bau , linke.

Dogge ,
1 Jahr alt , sehr wachsam, gut als
Hofhund, ist billig zu verkaufe « .
B9349.2.1 Näheres Kaiser » ». 28 .

Pensions -Anerbieten .
Bei einer kinderlosen , gebildet

tfflmilie findet ein junges Mädch
Pension und angenehines Heim .

Offerten unter Nr . B9313 au t
Erprd . der „Bad . Presse ". 8
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Haag 'scher

Rmkr-Khor Meii
Karlsruhe .

He«»te Donnerstag Abend'/,» » hr.

Zusammenkunft
der Mitglied För * l # r , z . „Ritter ",
zu besonderem Zweck . 89370

Vollzähliges Erscheinen erwünscht
Der Vorstand .

Wm noch etwa drei Wochen
dauert der

Leil>- 8kMitt ' 8ttck.
Unter dem Protektorat

Cr . Kgl. Hohei . des Großherzogs .

Tg«
in Mode-,

manufaciur - und Baumwollvpaaren etc.
^ Lar ^ erftaMi ^ bME ^ retten

Sonntag de« S. September ,AbcudS 7 Uhr» findet im HAtel
Monopol die

Geburtstagsfeier
unseres hohen Protektors SulaerKlal | L Hoheit ita Brassharzogs ,verbunden mit mnstkalischcu Auf¬
führungen und Tanz , statt , wozu
hierdurch die Mitglieder mit werthen
Familienangehörigen ganz ergebenst
eingeladen werde».

Verbands - und Vereinszeichen find
anzulegc «. 16219,2 .1

Einführungsrecht gestattet .
Der Vorstand

und mache ich besonders auf die noch vorhandene schöne Auswahl in

Damen Kleiderstoffen

Artillerie-Mud
8 t . Barbara .

SamStag de« 8 . September ,Abend » halb B Uhr, zur Frierdes Geburtstages S . K. H. des Groß
Herzogs

Derfammltutg
im AereinSlokal (gold. Hirsch).Um möglichst vollzähliges Erscheinenwerden die Kameraden ersucht.

Der Vorstand .

Sciiwarzwald-Verein
— Sectlsn Karlsruhe , —

Donnerstag den
« . Septbr. 1900 ;
Vereins -

abend
im Tanahfinser

{Jagdzimmer
oder nebenan iw

Verein

Karlsruhe .
SamStag , 8 . September dS .ÄS.» Abends • Uhr im Vereins¬

lokal , »Trompeter v. Säckingen "
Kensral -Versammlung.

Um pünktliches , zahlreiches Er¬
scheine » ersucht 16221

Der Vorstand .

Dmatisclier Vereiii
Sarisruhe .

Vereinelokal: Rest. LuuUbiuckt .
Heute Doantrstag Abend 9 Uhr:

Allgemeiner
Abend .

Freunde und QSnner des
Vereins aind herzlich will¬
kommen .
B9374 Oer Vorstand .

die sich vorzugsweise für willkommene und
Vb " penktische Geschenke

eignen , aufmerksam .

Gustav Lahnmann,
Karlsruhe ,

W Kcii ( erstraße 135 .
“

» 8

158124 .3

MWNkiidttWght
Karlsruhe .

Zur Feier des Geburtstages Seiner
Kgi, Hoheit unseres Grsssfterzogs

LamStag den 8 . September ,Abends halb 9 Uhr ,
im Vereinslokal : " WsZ j

Sänke

Gott dein Allmächtigen hat es gefallen , Miseren lieben , treu - 1
! besorgten Gatten , Vater , Großvater und Urgroßvater

Frau *

mit Wachtessen .
Der Vorstand .

k<6 . Zur Theilnahme ist cs noth-
wendig , stch vor dem 8. September
in die Liste bei Herrn VereinSwirth
C. Weber einzuschreiben. 16165 .2.2

nach langem , schwerem Leiden im Alter von 78 Jahren heute ]Nachmittag 1 Uhr in die himmlische Heimath abziirufeu .
Karlsruhe , den 5. September 1900. 89368 |

Die trauernden Kinterötieöenen.
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 2 '/» Uhr statt '
Trauerhaus : Zähringerstraße 32.

Dies statt besonderer Anzeige .

Äaufmflunifrfier Verm
Dur Inch .

Jede « Donnerstag , Abends8 '/- « hr :

Vereinsabend
Hotel KarlSburg , Eingang Haupt¬
straße.

Gäste willkommen.
Dcr Vorstand .

Zwetschgen!
Bei Abnahme von 10 Pfund 6'/- Pfg .

per Pfmid . 16232
II . Pan nasch ,

Eier und Obst en sros und en ddtail ,
Zähringerstraße 50 .

Telephon Nr . 497.

Ü
Alnosraphk » Urrri «

Stolze - Sehrey.
Gesellize Zusmnlknköuste :

Donnerstag , 9 Uhr Abend « : Rest.
Eintracht.

GamStag , 9 Uhr AbcudS : Zähringer
Löwen, Kegelbahn.
lhin Kameeltafchen -Diva « . neu ,

ist billig z« verkaufe «. 89378
Zirkel 1» , 3. Stock, link«.

Deeinralwaage ,
gebrauchte, von 4—5 Zentner Trag
jraft , zu kaufen gesucht . " J39380 .8.1

Durlacher Allee 32, Part .

Eine gebrauchte , aber gut erhaltene
Cbeater - Biibne

wird zu kaufen gesucht. 31
Offerten unter Nr . 16222 an die

Expe
) ffei
>eo. dcr „ Bad . Presse ".

Wirtschaft
s. Metz » « . Wuchler

in e. reichen bad. Stadt sofort
zu verkaufen . Bier 800 hl , Wein
100 hl ; 12, meist besetzte Gast¬
betten. Wöchenü . Schlachtung :
8 Schweine , 3 St . Großv.,3 Kälber . Preis M. 116 .000.—,
zur Anzahl . Brauereiunterst .
Off. v. Selbstrefl . mit Angabe
d. eigene « Mittel an 4601 »
Willi . Wolf , Liegensch.-

Sftnt., Bühl i. Sil.

Actnkfclgung .
Für die unendlich vielen wohlthuenden Beweise >

herzlicher Tbeilnabme bei dem Verluste unserer theuren
Taute .

Helene Seesrer
!
sprechen wir unseren innigsten Dank aus.

Zm Namen der tranenid Hinterbliebenen :
Merlin« Mitteil . seeger.

Paniine Benz.
Appenweier , 5 . September 1900. 4594a

10 MemMer
von 500—2000 Liter u.

6 HerWiie»
r« verkaufen . «„ «»

Ludwig Nikolaus, Mfer,
Weingarten bei Karlsruhe .

Neue und gebrauchte

von 20 —700 Liter hastend , find
billig z« verkaufe « . 16229
M . Ältmann , Zirkel 10.

Frisch geleerte , neue Piepen ,500 Liter hallend , gebe preiswerth ab

irHerd , ~9m
mittelgroß , mit Messingstange u. gut
brennend , incl . 2 Meter neuem Rohr ,
für M . 25 zu verkaufen. 89979

Durlachcr Allee 92 , Part .

Frack u . Hose ,
ut erhalten , für Kellner passend ,
owie eine 69977
spanische Wand ,

viertheilig , sind zu verkaufen,
« riegstraße 111 , 9. St ., links

Hund zu verkaufen .
Ein prachtvoller , Ijähriger Leon-

bergcr (Rüde), sehr wachsam, wegen
Platzmangel zu verkaufen. Derselbe
eignet stch als Hof - u. Begleithund .

Zu erfragen Äottesauerstr . 25 ,im Lade«. 89314 .2 .2

Zimmertapezier ,
tüchtige, sofort gesucht . 89310 .4.:“

ienst ‘
Martenstraße 77 .

Ein durchaus solides, einfaches

Zimmermädchen ,das gut servieren kann , wird im
Weinlokal , Kaiserstratze 219 ,
gesucht._ 69341.2.2

finde» dauernde
Beschäftigungbei 16193 i

Elifeann & Baer ,
Lachnerftratze 7/9 .

Suche auf 1. Ott. ein tüchtiges

Mädchen ,
das gut waschen und putzen kann,
für Küchen- und Hausarbeit . Selbst¬
ständig koche» wird nicht verlangt .
Lohn 40 —50 Mk., je nach Leistung .
Näheres Kriegstraße 17 , parterre ,
rechts . 16086 .3.2

junt 1. Oktober nach Karls¬
ruhe perfekte 16115.8.3

Mut uni ) ;
“

> .
Offerten mit Z ^ gniflen an Frei¬

frau von Göler , Völlershauscn ,
Wanfried , Provinz Heffen.

Ein einsames , kräftiges
Mädchen .

welches etwas kochen kann , sowie alle
häuslichen Arbeiten verrichtet , findet
auf 1. Ottober Stelle . 16166 .2.2« arlstraße 18 «, 4. Stock.

Dienstmädchen
sofort gesucht. Sehr gute Behandln »
und Lohn . 16135 .4.!« malienstra ße 25 , 2 Treppcy.

Mädchen « Gesuch ,ein braves , fleißiges , kann sofort ein-
treten . 89269 .2 .2

Klanprechtstraß « 26 , 1. Stock.

m Spiiliniidchen

Gesucht wird ein routinirter

Flötist ,
Näheres » ÜPPurrerftraße

3. St . links , von 12—2 Uhr. 89

bei hohem Loh» per sofort
gesucht. 16111 *

Hotel Grosse .

Küfer - Gesuch.
2 tüchtige Burschen , für Holz, und

Kellcrarbcrt , finden bei hohem Lohn
dauernde Beschäftigung bei Burg
Dimer , Küfer u. Küblerei, Karls¬
ruhe, Bürgerstr. 13. 89345 .2.1

LMeriii -kMkbi
Für ein Wäsche . » « » »fiat -

tungS . Geschäft der Pfalz wird
eine tüchtige » brancheknnvigeVerkäuferin
gesucht. Offert, beliebe man unter
Nr. 1190 an Haasenstein A
Vogler Lst-G., Landau » Pfalz zu
richten. 4598a .2 .1

Wt erfte MW«,
welche selbständig arbesten kann per
sofort gesucht. Hoher Salair und
dauernde Stellung . 4592 »

Offerten mst Zeugniffe « an A
« nopi , Offenburg (Baden).

3 bis 4 pp Iw»
ist Gelegenheit geboten zur gründlichen
Ausbildung im Haushalt und im
Kochen . Aus Wunsch wird im Hause
Unterricht im Klavier und esang
ertheilt , ebenso kann Ausländerin im
Deutschen unterrichtet werden gegen
mäßiges Honorar .

Gefl. Anfragen an H. Damm ,
Luftkurort u. Pension , HauS -Berg -
frieden a. Schwarzwald , Station
Bühl . Baden . 4593a .4.1
1 Bessere Kellnerinnen ,

Köchinnen, Mädchen in Weinlokale ,
zum Zimmermachen und Serviren ,
Gasthans - Zimmermädchen , Küihe-,
Haus - und Privatpersonal jeder Art
finde« sofort die besten Stelle « .

Bureau Jasper , 89372
Durlacherktraße 56 , 2. Stock.
Lin Mädchen

mit guten Zeugniffe », das gut bürger¬
lich kochen kann und einen Theil der
Hausarbeit übernähme , wird ab
1 . Oktober als zweiter Dienstbote für
eine-, kleinen Haushalt gesncht .
Je ihstraße 16 , II. Vorzustellen
Morgens 9—10 Uhr . 16210 .2.1

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Dienstmädchen,
kochen erw., in mittleren Haushalt .
Zu erfr . Hirschstr. 73 . 3 Tr .

Gesucht zur AnShilfe auf ! >/ ,Monat ein tüchtiges Mädchen .
69867 .2 .1 Kaiserallee 41,3 Treppen .

Ein gesetztes , besseres Mädchen ,
welches einem Haushalt vorstehen
kann , für 1. Oktober oder später
gesucht . Norddeutsche bevorzugt .

Schrift !. Angebote unt . 69366
an die Exped . der „ Bad . Preffe ".

Mädchen - Gesuch .
Ein jüngeres , kräftiges Mädchen ,wird für Hausarbeiten sofort oder

auf 1. Oktober gesucht . Näheres
69335 Gartenstr . 13 , im Laden .

Ein tüchtiges Mädchen ,
welches etwas Kochen und Hausarbeit
verrichten kann, wird auf 1. Oktober
gesucht. 89302.2.1

Hlrschstraße 85 , 2. Stock.
Min Laufmädchen oder auch Kran'K gesucht, Bismarckstraße 45,
parterre , rechts . 89356

Frauen oder Mädchen,
werden sofort zum Hopsenpflücken
gesncht. 16223
LM«. bstMslhe 8tts»lhs.Mstßtt,

Kaiserstraße Sir. 2 .

Junger
Kaufmann ,

durchaus erfahren in der doppesten
und amerikanischen Buchhlfltung , per¬
fekter Maschinenschreiber und Steno¬
graph , sucht per 1. Oktober Enga¬
gement. Reflectire nur auf dauernde
Stellung . Gefl . Off . u. 69251 an
die Exp. der „Bad . Preffe " . 3.3

Itmgltl ! Kaufmann
sucht per sofort Stelle auf einem
Bureau event. als Schreiber .

Gefl . Off . snb 69214 an die Expd .der „Bad . Preffe " erbeten. 2J2
Jung . Kränkeln , aus guter

Familie , sucht Stellung als Ver¬
käuferin , iu einem

Gonfitaren- -6«, Cigarren-
Geschäft. Gefl. Off. sub 69859 an
die Exp . der „ Bad . Preffe " erbeten .

-tzanshältevin ,
gesetzten Alters , welche einen befferen
Haushalt zu führen versteht, sucht
sofort oder später Stelle .
B9268 .2 .2 « öthestr . 22 , 1. St .

Ein Mädchen , welches sich willigden häuslichen Arbeiten unterzieht u.
gut waschen kann , findet Stell « auf1. Okt. Sophienstr . 60 , II . 89332 .3.1

in einem Hotel oder in einem Ge¬
schäft, am liebsten mit Pension . Off. u.89343 an die Exp . d. „Bad - Presje ".

skline jung « Ara » sucht vefchitf »' S ' tignng im Wasche« u. Putzen .
Zu erfr . Kronenstraße 18,

Stock, rechts.

Dr « » . Wohn « z
für jeder Geschäft geeignet, in guter
Lage Pforzheim » , per 15. Dezember
oder später zu bermtethe « . 4597 »

6 c» . Schober 4 0o .»
Pforzheim .

2 »Ztm « er -Wohmmg
im 3. Stock deS Vorderhauses (Rem
bau ) ist billig zu vermiethen Eventl .
kann auch Stallung für 2 Pferd «
dazu gegeben werden . 69358L .1

Nähere » KSrnerstr . 24 , 2. St .
Mmalienstr . 18 ist eine Wohnung

von 2 Zimmern und Küche weg«»
Wegzug an ordnungsliebende Leute
sofort zu vermiethen . Preis 168 M.
Zu erfr . Hth ., 3. St . 89881
ükmalienstr . 46 (Kaiserplatz) ist der
*» 2. Stock, besteht», aus 6—8 Zim¬
mern , großer Küche, Keller» Sohlen¬
raum , Mansarde , sof. od. auf 1. Okt.
zu vermiethen . Näh . das. 15775 *
c> riedenstr . 2o ist wegen Versetzung
O eine elegante Parterrewohnung
von 4 Zimmern re. sofort oder auf
1. Ottober zu vermiethen . 89308 .3 .2

Im herrschaftlichen Hause Kaiser -
straße 96 ist die 3. Etage , 8 Zimmer »
Küche und Zubehör » 420 Mk., per
1. Oktober zu vermiethen. 69363
C* n der Nähe vom Westbahnhof ist
iO eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller sofort zu der »
mietheu . Zu erfragen Borkstr . 12,
im Laden . 69344
LLurvenstratze 23 , 4. Stock, ist eineiN- Wohnung von 2 Zimmer»,
Mansarde , Küche, Keller nebst Zubehör
auf 1. Okt. zu vermiethen . 69366

Zu erftagen im 2. Stock , links .
Schöne 2 Zimmerwohnung , mü

Mansarde , Küche und Keller , auf
1. Oktober billig zu vermiethen 2.1B9«« Lnisenstr . 44 , 8. St . rechts.
^tsljielandtstraße 18,3 . Stock, ist eine

schöne Wohnung von zwei
großen Zimmern , Küche , Keller und
Mansarde auf 1. Ott . zu vermiethen .
Näheres parterre . 89307 .2.2
Owei Wohnungen von je 2
<0 Zimmer « , Küche und Zu¬
behör sofort oder später zu ver«
miethei «. Preis pro Monat18 und 18 Mk. Nähere »
1543 1* Schwanenstraße SO , II .

16218L .1

Zimmer ,
eines mit Balkon und herrlicher Aus¬
sicht, find sofort einzeln wie zusammen
zu vermiethen .

Blnmenpraße 6 , H .
c^ urlacherstraße 56, im 4. Stock

(Neubau ), ist ein einfache»,möblirtes Zimmer an einen an¬
ständigen Arbeiter billig zu ver¬
miethen. 89351

Ein gut möblirtes Zimmer ist
sofort zu vermiethen . 89314 .3L

Waldhornstr . 68 , im Laden .
Ein einfach möblirtes Zimmer »an einen od. zwei anständige Arbeiter ,

zu vermiethen . 69371
Scheffelstr . 47 , 5 . Stock links .

/Trottesauerstraße Nr . 5, Vorderhau »4. Stock, ist ein einfach möblirtes
Zimmer an einen soliden Arbeiter
sofort zu venniethen . 69185 .3.3
( r-irschstraße 10, 3 Treppen , sind ein
•V gut möblirtes und ein einfaches
Manferdenzimmer sofort billig
zu vermiethen . 89305 . 2.2
Aaiserstraße 39 , 4 . Stock, link», Ein -'n gang Fasanenstraße , ist ein mobl.
Mansardenztmmer mit einem oder
zwei Betten zu vermiethen . 69223 .2.2
« llorgenstraße 55 ist eine schöne9 Zimmer - Wohnung auf1. Oktober zu vermiethen . Näheres2 . Stock , recht». 69348
älludolfstraße 23 ist im Hinterhaus ,i . Stock , eine Schlafstelle an
ein Mädchen zu verm. 69211 .22
Müppurrerstraße 9, parterre , find« *• zwei schöne Zimmer mit Zugehör
auf 1. Ottober zu vermiethen . Preis250 Mark . 69369
ALchützenstra^e 1 V, parterre , link»,^ sind zwei gut möbl. Wohn - und
Schlafzimmer an einen befferen
Herrn sofort zu vermiethen . 69846
gTIinterstraße Nr . 44», Vorderhaus ,5, Stock rechts , ist ein große»
Zimmer mit 2 Betten sofort zu
vermiethen . 89378 .3.1

Zu vermiethen per sofort ein hübsch
möblirtes Manfarvenzimmer , an
oliden Herrn . Näheres 89355

Schützenfiraße 28 .
Oirkel 8, Parterre rechts , find zw«

<0 Zimmer , möblirt od. umnöblirt »
ofort od . später zu vermiethen . 6 ' " »

Studierender der techn. Hochschule
ücht für 1. Oktober oder früher ei»
oder z« ei möblirte 2-2

Zimmer
n der Karl -Wilhelm - oder Parkstr .

Offerten bittet man unter 69336 an
die Exped. der „Bad . Preffe " zu richte«.

Ein oder zwei « « möblirte Zimmer
per sofort oder 15. d. M . zu miethen
gesucht . Off . m. PreiSaug . unter 69304
an die Exp. der „Bad . Preffe ".

ungenirtes Zimmer , eventuell
Pension , gesncht . Gefl. Offert , mit
Preisangabe unter Nr . 89815 a «
die Exped. der „Bad . Prelle " erbeten .
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